
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
22 (1896)

32 (7.2.1896)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1042387

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1042387


Wilhtlmsliavmtr TaaelrlM
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW» für simmtl. Knserst König!. «. Dt. Kehördcn , ftmie siir die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

M32 . Freitag, den 7. Februar 1896. 22. Jahrgang.
pcdobcot in Bestellung zu geben . Denn es wurdc^
durch den Eiat der Marmebchörde für das noch laufende Rech ^
nungsjahr weitere Torpedoneubauten nicht bewilligt , vielmehr

*

nur zweite und Schlußraten zur Herstellung von Torpedobooten ,
die indessen schon vor Jahr und Tag bei der Firma Schichau
in Elbing zum Bau in Auftrag gegeben worden sind . Über¬
haupt hat unsere Marineverwaltung seit dem Jahre 1886 nur
noch im Inland , und vor allem durch Schichau ihre Torpedo¬
boote bauen lassen - denn sie besitzt von englischen Torpedobooten
nur fünf , die in den Jahren 1884 — 86 auf den Werften von
Thornpcrost und Jarrow von Stapel liefen . Allerdings haben
diese beiden englischen Werften mit den von ihnen gebauten Tor¬
pedobooten in den letzten Jahren recht bedeutende Fahrgeschwindig¬
keit erreicht, indem sie ihnen anstatt der bisher üblichen Lokomo -
tivkessel Wasserrohrkessel einbauten . In Fachkreisen nimmt man
sogar vielfach an , daß diese beiden Auslandswerften die z . Zt .
besten Kessel nach diesem neuen System zu bauen in der Lage
sind . Ob unsere Marineverwaltung in Zukunft daher nicht
probeweise ein Torpedoboot mit dem neuen Kesselsystem auf
diesen Werften vielleicht wird bauen lassen , bleibt abzuwarten .
Dies um so mehr, da auch in den letzten Monaten von unseren
heimischen Werften Wasserrohrkessel für Torpedoboote gebaut und
die Versuche mit ihnen noch nicht zum Abschluß gebracht worden
sind . Jedenfalls hätte man die beste Gelegenheit , vergleichende
Versuche auf diesem Gebiet anzustellen , wenn man englische und
deutsche Torpedoboote zur Hand hätte , deren Kessel nach dem¬
selben System gebaut wurden . Bisher besitzt unsere Flotte 11
Torpedodivisionsboote — oder Torpedojäger , wie sie in anderen
Marinen genannt werden — und 109 Torpedoboote , von denen
erstere sämmtlich und die 8 -Boote 1 —96 (die letzten Nummern
sind z . Z . noch im Bau ) bei Schichau in Elbing gebaut worden
sind . Der Etat für das neue Rechnungsjahr fordert eine erste
Rate zu einem zwölften D - Boot und eine gleiche zur Herstellung
von acht weiteren Torpedoersatzbgoten , die unsere Flotte haben
muß , um sie auf dem Gebiet des Torpedowesens auf der Höhe
ihrer Leistungsfähigkeit erhalten zu können.

— Paris , 5 . Februar . Die „Petite Mpublique " meldet
die plötzliche Abberufung des MarineattachSs der französischen
Botschaft in Berlin de Grancey . Dem Blatte zufolge verlautet
gerüchtweise auf dem Marineministerium , daß dem französischen
Offizier von der deutschen Admiralität Schwierigkeiten bei Aus¬
übung seiner Mission in den Weg gelegt wurden . Der Bot¬
schafter Herbette hätte selbst zur Abberufung des Attaches go
rathen .

— Rom , 5. Febr . Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen sind gestern Abend hier eingetroffen und werden einige
Tage in Rom verweilen . — Der für heute angesagte Hofball
ist verschoben worden .

Lokales .
Wilhelmshaven, 6. Febr . Das in Oldenburger und

Berliner Blättern verbreitet gewesene und daraus auch in unser
Blatt übergegangene Gerücht von dem Besuch S . M . des
Kaisers in Wilhelmshaven hat sich leider nicht bestätigt . S . M .
der Kaiser wird heute (Donnerstag ) Abend 11 Uhr mittelst
Hofzuges von Berlin abfahren , morgen in Oldenburg ankommen,
dort den Beisetzungsfeierlichkeiten beiwohnen und nach Schluß
derselben sofort nach Berlin zurückkehren.

Wilhelmshaven, 6 . Febr . Zu der morgen früh 10 Uhr
stattfindcnöen Beisetzung I . K . H . der Großherzogin Elisabeth
von Oldenburg werden sich zahlreiche Offiziere der hiesigen Gar¬

nison dorthin begeben. Sehr viele Bewohner unserer Stadt und

der oldcnburgischen Nachbarorte werden nach Oldenburg reisen,
um den Trauerkondukt anzuschauen. Wer es nicht vor¬
zieht, schon heute nach Oldenburg zu fahren , benutzt am besten
den Morgen früh 6 Uhr 18 Min . von hier abgehenden Zug , der
um 8 Uhr in Oldenburg eintrifft .

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Zu der morgen und über¬
morgen stattfindenden Besichtigung der Rekruten der I . Division
des I . Geschwaders trifft der Herr Geschwaderchef , Vizeadmiral
Köster, Excellenz, hier ein. Die Vorstellung erfolgt im Exerzir -
schuppen der großen Kaserne .

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Das Wacht- und Ma -
schincnschulschiff „Kaiserin Augusts " verholte gestern Nachmittag
Z Uhr nach der Schleusenkammer , ankerte Abends 5 Uhr auf
Rhede und ist heme Morgen in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der Dampfer „Kraft " ist
, gestern Abend 5 Uhr von Helgoland zurückgekehrt . Der
- Dampfer „Boreas " ist heute Morgen nacy Cuxhaven in See
! gegangen.

8 Wilhelmshavm , 6 . Febr . S . M . Tender „Hah"

ging heute Morgen durch die alte Einfahrt auf Rhede und um
9 Uhr in See .

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . „v 9", 8 22, 69 und
70 kehrten gestern Nachmittag 3 Uhr von der Uebungsfahrt
zurück und liefen in den neuen Hafen ein . Heute Morgen
gingen die Torpbte . 8 16, 17, 22 und 23 in See .

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der Plan der. diesjährigen
Lokalbaurevision wird nachstehend zur Kenntntß gebracht. Ver¬
treter der Intendantur ist der Mar .-Garn .-Bauinspektor Wuerst .
Am 10 . Febr . : Provisorische Kaserne II , Stadtkaserne , Prodis.
Kaserne IV) am 11 . Febr . : Waschanstalt , Deckoffizierhäuser,
Kirche , Pfarrhaus , Bohrmeisterhaus , am 12 . Febr . : Büreau
der Torpedo -Abtheilung , Kasernenschiffe, Proviantmagazin , Er¬

gänzungsmagazin , am 13 . Febr . : Arrest - und Gerichtsgebäude,
König- und Kronprinzenstr .- Ecke, Bekleidungsamt , am 14. Febr . :
Große Kaserne, Fortifikation , am 15 . Febr . : Werstkaserne,
Sielwärterhäus , Pumpstation , Dauensfelder Groden , Obser¬
vatorium , Kapelle, Park , am 17 . Febr . : Hafenkaserne, Schwimm¬
anstalt , Verwaltungsgebäude , Lazareth , am 18 . Febr . : Ostseite
Manteuffelstr ., am 20 . Febr . : Westseite Manteuffelstr . , Olden -

burgerstr ., ehem . Garnison -Verwaltungsgebäude , am 21 , Febr . :
Adalbertstraße .

Wilhelmshavm, 5 . Febr . Behufs Hebung des Seebades
Wilhelmshaven war vor einigen Monaten hier ein Komitee ge¬
wählt worden, das gestern im Verein mit dem Vorstand des

Hausbesitzer-Vereins im Restaurant des Herrn E . Meyer eine

Sitzung abhielt . Zunächst berichtete Herr Hauptlehrer Ulrichs
nochmals eingehend über die zu Gunsten des Seebades vom
Vorstand des Hausbesitzer-Vereins im verflossenen Jahr ent¬
wickelte lebhafte Thätigkeit , sowie über die Ergebnisse der Bade¬
saison. Mit Bezug hierauf wurde besonders betont , daß
Wilhelmshaven wohl der Ort sei, in welchem Badegäste Ge¬

sundheit und Erholung finden können, da es die Vorbedingungen
für einen Badeort in sich vereinige, daß aber Vieles geändert
und Vieles angeschafft werden müsse , um Wilhelmshaven zu
einem beliebten und stark besuchten Badeort zu machen. In
erster Linie sei es nothwendig , einstweilen abgesehen von der
städtischen Frauenbade -Anstalt , sämmtliche öffentliche Bade -

Anftalten und -Einrichtungen unter einen Hut zu bringen / ferner
sei es nöthig, die vorhandenen Badeeinrichtungen gründlich zu
verbessern und drittens sei es erforderlich, für Bekanntwerden
des Seebades Wilhelmshaven in noch weit größerem Umfang
zu sorgen, als im Vorjahr . Endlich solle auch Sorge getragen

AeA 1 sches Reich .
Berlin , 5 . Febr . Die Nachricht von der Ankunft des

Freiherrn v . Hammerstein , welche gestern früh erfolgt sein sollte,
wurde von fast allen Abendblättern gebracht. Diese Nachricht
hat sich , wie das „Kl . I ." erfährt , nicht bestätigt . Freiherr
v . Hammerstein , der auf der Reise erkrankte , befand sich viel¬
mehr gestern Abend noch in München .

Wie das „Militär -Wochenblatt " bestätigt , ist Prinz Friedrich
von Hohenzollern , commandirender General des III . Armeecorps ,
unter Stellung ä Is . snits des westfälischen Ulanen - Regiments
Nr . 5 mit Pension zur Disposition gestellt worden . Derselbe
verbleibt ä 1a snits des 2 Garde -Dragoner -Regiments und in
der Anciennetätsliste der activen Generale .

Wie ein Abendblatt behauptet , hat auch Generallieutenant
Prinz Albert von Sachsen -Altenburg seinen Abschied erbeten
und erhalten .

Detmold , 4 . Febr . Die „Lippische Landeszeitung " er¬
fährt , daß der Bundesrath den Antrag Lippe - Detmolds , die
Entscheidung der Thronfolgefrage durch das Reichsgericht herbei¬
zuführen , abgelehnt , dagegen den Antrag Preußens : der Richs -

kanzler solle die streitenden Parteien auf Einsetzung eines Schieds¬
gerichts Hinweisen, angenommen hat .

A « s 1 L « d.
Sofia , 5. Febr . Fürst Ferdinands Lage wird täglich weniger

beneidenswerth . Nachdem seineRomreiseohneErfolggewesen , betreibt
er jetzt den Uebertritt des Prinzen Boris zur russtsch - orthodoxcn
Kirche . Der lange vergebens um die Pathenschaft angegangene
Zar soll diese nun endlich angenommen haben . Nach dieser
Richtung wäre also des Fürsten Wunsch und des Volkes Wille
erfüllt . Mit dem Augenblick jedoch , in welchem Boris aus der
römisch-katholischen Kirche austritt , wird seine Mutter , die Für¬
stin Marie Luise , eine streng gläubige Katholikin , Sofia ver¬
lassen und sich zu ihrem Vater , dem Herzog von Parma be¬
geben, um dort die Scheidung vom Fürsten Ferdinand zu be¬
treiben . Letzterer würde dann voraussichtlich vom Papst aus der
römisch -katholischen Kirche excomunicirt werden .

Havanna , 5 . Febr . Bei Consolacion (?) fand ein Ge¬
fecht zwischen den Aufständischen unter Maceo und den Truppen
statt , wobei die Aufständischen 300 Verwundete und 60 Todte
hatten . General Luque wurde verwundet .

M a r i v e.
8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Mar .-J »t.-Rath Mauve hat eine

Dienstreffe nach Lehe und Cuxhaven angetreten' — Korv .-Kapt . Friedrich ist
vom Urlaub z irückgekehrt . Mar .-Ass.-Arzt 2 . Kl. Voigt hat einen 3 tag.
Urlaub nach Leipzig angetreten.

— Lehe , 5 . Febr . Der diesjährige Wiederholungskursus
an der Marine -Telegraphenschule in Lehe findet in der Zeit vom
9 . April bis 3 . Mai dieses Jahres statt . Hierzu werdm Re¬
servisten von der I . Matrosendivision , der I . Matrosen -Artillerie -
Abtheilung und I . Seebataillons kommandirt .

— Berlin , 4 . Febr . Panzerschiff „Kaiser"
, Flaggschiff

der Kreuzerdivision , Chef Kontreadmiral Hoffmann , und der
Kreuzer „Irene " , Kommandant Kapitän z . S . v . Dresky , sind
am 3. Februar in Amoy eingetroffen .

— Berlin , 4 . Febr . Der „Daily Graphic " wußte
dieser Tage zu melden , daß von unserer Marinebehörde zwölf
Torpedofänger bei der englischen Firma Thornycroft , Laird und
Thomson zum Bau in Auftrag gegeben seien . Dies ist nach
dem „Hbg . Corr ." nicht der Fall . Schon aus diesem Grunde
müßte sich die Meldung als falsch erweisen, weil unsere Marine¬
verwaltung z . Zt . gar nicht in der Lage ist, auch nur ein Tor -

Am 's Geld.
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck verboten.

Gold, Du Vater der Schmeichler,
Du Sohn der Schmerzen und Sorgen ,
Wer Dich entbehrt h »t Müh ',
Wer Dich besitzet, hat Leid .

Sophokles. -

Die Mühen und Entbehrungen der Besitzlosen wurden jedem
denkenden und beobachtenden Menschen recht eindringlich vor
Augen geführt , der an dem unfreundlichen Märzabend des Jahres
18 . ., an welchem unsere, der Wirklichkeit entnommene Erzählung
beginnt , die aus elenden Hütten bestehende Vorstadt , das Antoni -
Viertel genannt , zur reichen, uralten Stadt ll . am Rhein ge¬
hörend , Paffiren mußte . Wir sagen, Passiren mußte , weil nur
solche diesen Stadttheil frequentirten , die ihr Weg oder ihre Ge¬
schäfte dahin führten / ohne Zweck oder zum Vergnügen kamen
weder Stadt - noch Landbewohner in dies verrufene Viertel , in
dem die Armuth hauste und alles , was sie dem Wohlhabenden
abschreckend macht, Eleyd , Schmutz und Rohheit in Massen ver¬
einigt waren . In den übelriechenden Wasserlachen der unge-

Pslasterten Straßen wühlten hablnackte Kinder gemeinschaftlich
mit allerhand Hausthieren herum und ergötzten sich damit , Steine
in die Pfützen zu werfen, um dann höhnisch aufzulachen , wenn
das kothige Wasser hoch aufspritzte, den Umherlagernden die Ge¬
sichter , und den Vorübergehenden Schuhe und Kleider beschmutzte .
Man sah nur wenig Erwachsene auf der Straße , denn alles ,
was arbeitsfähig und einigermaßen zu Hause entbehrlich war ,
erwarb sich seinen Unterhalt in den Fabriken , deren '

rauchende
Schlöte zwischen den breiten Schieferdächern der Sandsteinbauten ,

die in nicht allzuweiten Entfernungen vom Antoni -Viertel statt¬
liche Gruppen bildeten, wie schlanke Thürme weithin sichtbar
emporragten . Nur hie und da erschien in den Hüttenreihen
hinter einer blinden Fensterscheibe das graue Haupt eines alten

Mütterchens , das ärgerlich nach dem wilden Treiben der Kinder
ausblickte, während es sich abmühte , einen weinenden Säugling
zu beschwichtigen oder zerlumpte Kleider mit plumpen Stichen
auszubessern . Wenn der Uebermuth der verwahrlosten Schaar
aus der Straße ihren Höhepunkt erreicht hatte , dann öffnete sich
auch wohl solch ein schadhaftes Fenster , und die Hüterin der

Hütte machte ihrer Entrüstung in einer Fluth von Schimpfreden
Lust, die von der wilden, kleinen Gesellschaft nicht schweigend
hingenommen, sondern mit gleicher Münze heimgezahlt, mit Spott
und Schabernack vergolten wurden . Das waren Scenen , die

sich fast stündlich wiederholten und von den Bewohnern und

Passanten dieses Stadttheils als etwas Gewohntes hingenommen
wurden . Unter diesen morschen Hütten , die kaum noch den
Namen menschlicher Wohnungen verdienten, nahm sich ein neues,
aus Stein gebautes Haus , zweistöckig mit blanken Fenstern und

sauber gefegten Staffeln , mit grün angestrichenen Läden und

solcher Hausthüre , so stattlich aus , wie ein behäbiger Bürger
unter einer Schaar Bettler . Ueber der Thüre prangte ein breites

Schild mit der Aufschrift „Gasthaus von Mathias Schund ",
unter demselben winkte eine Hand mit überschäumendem Pokale ,
und sie winkte nicht vergebens . Durch diese Thür zogen sie ein,
nachdem die Feierabendstunde geläutet , Männer und Weiber , die
ans gleiche Joch gespannt, des Tages Last und Mühe mit ein¬
ander getragen , hier zogen sie ein, zechten, spielten, brüllten wüste
Lieder und kehrten nicht heim, bis ein gutes Theil ihres sauer
erworbenen Geldes in den Säckel des Wirthes gewandert war .
So lärmend es des Nachts hier zuging, so leer und still war es
am Tage in dieser Schenke, die von anständigen Leuten gemieden

wurde . Nur ausnahmsweise verirrte sich ein Handwerksbursche,
ein heimziehender Hausirer oder ein Individuum , das mit der

Polizei auf gespanntem Fuße stand, zum „langen Mathes ", unter
welchem Spitznamen der Wirth allgemein bekannt war . Zu
diesen Ausnahmen gehörte auch das Weib, das , von dem Wirth
Abschied nehmend, die Hausstaffel Herabstieg , einen grauen Sack,
den es auf der Schulter trug , mit kräftigem Ruck höher hinauf¬
zog und im Weiterschreiten spähende Blicke nach rechts urpö links

warf , wie um zu erforschen, ob irgend Jemand ihre Erscheinung
schärfer beobachte. Sie war groß und stämmig , die Glieder

zeugten von ungewöhnlicher Kraft und schienen die schwere Bürde ,
die sie trugen , kaum zu empfinden . Ihr fahles Gesicht, dessen
harte , verwitterte Züge einen unangenehmen Eindruck machten,
war von Furchen durchkreuzt, die kleinen, grauen Augen lagen
tief in ihren Höhlen, hinter buschigen Brauen und aufgeschwollenen
Lidern halb verborgen, und blitzten bisweilen tückisch auf, wenn
die Kinder sie mit dem Spottnamen „Lumpenstine, Lumpenstine"

begrüßten und dann lachend in die offenen Hausthüren flüchteten,
weil sie sich vor den Fäusten der Verhöhnten , mit welchen viele
von ihnen schon Bekanntschaft gemacht , nicht ohne Grund fürch¬
teten . Doch Stine strafte sie diesmal mit Verachtung und ver¬

folgte ihren Weg, ohne die Davoneilenden nur eines Wortes zu
würdigen .

„Eile nicht so, Stine , nimm mich auch eine Strecke mit, "

rief ihr eine weibliche Stimme nach, deren weicher Klang seltsam
kontrastirte gegen die schrillen, ohrenzerreißenden Töne , wie sie
hier aus menschlichen Kehlen kamen.

Dieser Kontrast mußte auch einem jungen, seiner äußeren
Erscheinung nach den gebildeten Ständen angehörenden Manne

ausgefallen sein , der soeben aus einer der Hütten auf die Straße
trat und sich neugierig umschaute, wer wohl die Rufende sei, die

ihrer Stimme nach der hier hausenden Menschenrasse nicht anzu -



werden für Amüsement und Bequemlichkeit der Badegäste . Umdie Vereinigung sämmtlicher Badeanstalten in einer Hand anzu¬streben , beschloß die Kommission , bei den Besitzern der Bade -
Anstalten anzusragen , ob sie gewillt seien, die Bade -Anstaüengegen einen mäßigen Preis einer neu zu bildenden Actien -
Gesellschaft zu übergeben . Herr Niemeyer versprach als Vor¬sitzender der Aktien - Gesellschaft Badeanstalt Kommissionsgartenin der nächsten Versammlung der Gesellschaft in diesem Sinnewirken zu wollen . — Hinsichtlich der Verbesserungen usw . wurdefür nothwendig erkannt : 1) der Bau von weiteren 8 Zellen beider Bade -Anstalt am Kommissionsgarten und 10 Zellen bei der
Herrenbadeanstalt vor der Torpedowerft, ' 2) die Herstellungeines Steinpfades nach der Bade -Anstalt - 3) die Herstellungeines Bassins für Nichtschwimmer , sowie einer Bedürfnißanstaltbeim Herrenbad (Torpedowerft ) 4) die Einrichtung von Wannenfür warme Seebäder in jeder der in Frage kommenden Bade -
Anstalten . 5) die Anschaffung von Rettungsbojen für beide
Anstalten , sowie eines Rettungsbootes für das Herrenbad(Torpedowerft ) . Auch soll der Magistrat ersucht werden , in der
städtischen Frauenbadeanstalt gleichfalls eine Zelle für warmeSeebäder einrichten zu lassen . — Im Weiteren war die
Kommission der Ueber ugung , daß es erforderlich sei, eineCentralsielle zu schassen^ bei welcher die Badegäste die erforder¬liche Auskunft erhalten / über Alles für sie Wissenswertste , soüber Wohnungsverhältnisse usw . Da Herr Hauptlehrer Ulrichs ,der im verflossenen Jahr diese Angelegenheiten bestens erledigthat , fürchtet , daß er bei steigender Frequenz der Sache nichtmehr gewachsen sein werde , beschloß man , einen besonderen Bade -

kommissar zu ernennen und übertrug diesen Posten Herrn
Denninghoff jr . Ferner wurde beschlossen, mindestens 5 Fluth -
tafeln an verschiedenen Punkten aufzustellcn . Auch soll dahingewirkt werden , daß womöglich eine Militärkapelle während der
Saison am Orte verbleibt . Weiterhin wurde der Mangeleines Erfrischungshauses (Giftbude ) in der Nähe des Herren -bades (Torpedowerft ) sehr bemängelt . . Die Kommission will sichnun zunächst mit einem geeigneten Wirth in Verbindung setzenund für denselben die Schank -Konzession erwerben . Derselbesoll dann in einer zu errichtenden Giftbude , die zweckmäßig auchals Wartehalle für Passagiere des städtischen Dampfers Ver¬wendung finden könnte , die erforderlichen Erfrischungen feilhalten . Es soll ihm aber auch die Errichtung einer Bedürsniß -anstalt auferlegt werden . — Bezüglich der Reklame war mander Ansicht , in ähnlicher Weise , wie im verflossenen Jahr zuVerfahren , jedoch mindestens 100 Mk . mehr für diesen Zweckaufzuwenden . Ferner wurde die Anfertigung von Prospektenmit Ansichten von Wilhelmshaven (Rathhaus , Park , Hasen -

parthien , Kriegsschiffe re .) für erforderlich erachtet . Die nöthigenMittel sollten für dies Mal noch z . Th . durch den Hausbesitzer -Verein , z . Th . durch die Stadt , z . Th . auch durch die Hotel¬besitzer und Restaurateure aufgebracht werden . Diesen müßtedafür auf den Prospekten genügender Platz zu Empfehlungenzur Verfügung gestellt werden . — Um nun die zur Erwerbungder Badeanstalten und zu ihrer Verbesserung erforderlichenSummen flüssig zu machen , hielt die Kommission die Bildungeiner Aktiengesellschaft bezw . Genossenschaft für zweckmäßig .Mitglied ist jeder , der mindestens einen Antheilschein erwirbt .Die Antheilscheine dürften , um jedem Bürger die Betheiligungzu ermöglichen , auf höchstens Mk . 10 .— lauten .Wilhelmshaven , 6 . Febr. Im Schaufenster der LohseschenBuchhandlung sind z . Z . einige interessante Oelgemälde aus¬gestellt , die, wie wir hören , von einem der bekanntesten Malerdes Großherzogthums Oldenburg herrühren . Warme Em¬pfindung und saubere Ausführung zeichnen die Gemälde aus .Der Winterlandschaft liegt ein Motiv aus dem NeuenburgerUrwald zu Grunde , die großen Bäume , Buchen und Eichen imVorder - und Mittelgründe sind Porträts . Die kleinen Genre¬bilder sprechen für sich selbst . Das eine stellt ein kleines ita¬lienisches Mädchen vor , das neugierig ausguckt . Ein Sonnen¬strahl küßt ihr Naschen und Backe , und stiehlt sich unter demArm durch auf SHürze und Kleid . Das Gesichtchen ist nureben zu sehen , so kann sich
's jeder Beschauer nach seiner eigenenPhantasie ausmalen , wie er es gerne sehen möchte . Bei demanderen Bildchen erkennt man an der Ferne und an der Ab¬tönung des Himmels die schwüle Hitze , in Folge deren derpausbackige Blondkopf und sein treuer Spielkamerad der Spitz ,die allein zu Hause geblieben , während Vater und Mutter amdem Felde arbeiten , selig eingeschlummert sind . Die Gemäldewerden von den Vorübergehenden vielfach bewundert .Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der Betrieb der hiesigenFischerei - Genossenschaft wird nunmehr bestimmt Ende diesesMonats ausgenommen werden . Da infolge des außergewöhnlichmilden Winters Eis hier am Platze nicht zu haben war , wirdsolches von Auswärts beschafft . Die befriedigenden Ergebnisse ,welche in unseren Nachbarstädten Bremerhaven und Oldenburgdie von dort ausgehenden Fischdampfer erzielt haben und nochfortgesetzt erzielen , lassen mit voller Bestimmtheit auch für diein den besten Händen ruhende hiesige Gesellschaft ein gutesResultat erwarten . Für den Einwohner unserer Stadt undder Nachbarschaft wird die Fischerei -Gesellschaft einen nicht un¬bedeutenden Nutzen bringen , da sie uns jederzeit frische Fische zuerheblich billigerem Preise als bisher zu liefern im Stande sein

gehören schien . Er sah ein bleiches , schmächtiges Weib , untereiner Last Holz mühsam daher keuchend , trotz der rauhen Witte¬rung barfuß , sauber , aber äußerst ärmlich in fadenscheinigem ,verwaschenen Kattun gekleidet , der dünn und vielfach ausgebessert ,unmöglich genügenden Schutz gegen Wind und Wetter bietenkonnte . Stine blieb stehen , um die Andere zu erwarten undvorübergehend wich der Ausdruck von Härte und Bosheit ausihrem Gesicht , um einem Anflug von Erbarmen Platz zu machen ,das fick nur selten empfand . Nachdem sich die Beiden „ GutenAbend "
geboten schritten sie in eifrigem Gespräche fürbaß , derjunge Herr folgte ihnen in geringer Entfernung und war soZeuge einer Unterhaltung , die ihm , je länger er ihr zuhörte ,desto interessanter wurde .

„ So mußt Du Dich plagen , Liese, Du armes Wurm, " riefdie Lumpensammlerin entrüstet aus , „ der schlechte Kerl schreibtDir nicht , er schickt nichts und hat Dir auch nichts gelassen , alsdas Elend , mit dem Du zu kämpfen hast . Da soll doch gleichder — "

„ Fluche nicht , Stine, " fiel ihr die Frau hastig ins W„und verdamme ihn nicht , er ist nicht schlecht, er ist nur leisinnig — ach, recht leichtsinnig , er weiß nicht , wie wir darmüssen , wenn er es wüßte , dann — "
„ Gäbe er Dir auch keinen Pfifferling, " nahm ihr Sbarsch das Wort vom Munde . „ Bertheidige ihn nicht , erFrau und Kinder feig im Stich gelassen , ist bei Nacht und Ndavongelaufen , treibt sich in der Welt herum und schwelgt vleicht, wcchrend Ihr hungern müßt - das ist mehr als leichtfiwdas ist schlecht Weißt Du , ich kaufe sie alle nicht theuer Keiist emen Schuß Pulver werth , sie richten uns zu Grundelachen uns dann höhnisch aus . Ist mir auch nicht bessergangen , ich war auch vor Zeiten jung und schön, geradeDu , und wie Du war ich von Herzen gut . Was hat es

wird . Wir begrüßen deshalb das Unternehmen mit lebhafterFreude und wünschen ihm den besten Erfolg .
Wilhelmshaven , 6 . Febr . Die Grundstücksverkäuse inder Roonstraße sind noch nicht beendet . Herr RestaurateurErnst Meyer hat , wie wir hören , das Mittelhaus des RothenSchlosses , in welchem z . Z . die Lohsesche Buchhandlung Und dieLammers '

sche Putzhandlung sich befinden , käuflich erworben . Die
Uebernshme wird im Herbst erfolgen .

Wilhelmshaven , 6 . Febr . Die nächste Sitzung des
Hausbesitzerverems findet am kommenden Dienstag , 11 . Februarin der Wilhelmshalle statt .

Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der Schießvcrein wird seinen
diesjährigen Maskenball übermorgen im Saale der „ BurgHohenzollern " abhalten .

Wilhelmshaven, 6 . Febr. Das übliche Fastnachtskonzertwird in diesem Jahre am Sonntag , den S . Februar , in der
„ Burg Hohenzollern " stattfinden .

Wilhelmshaven , 6 . Febr . In der „Burg Hohenzollern"sollen vom 1 . März ab versuchsweise „ Ostervorstellungen " nachArt der „ Weihnachtsvorstellungen " stättfinden . Es werden in
denselben nur hervorragende Künstler -Spezialitäten auftreten .

Wilhelmshaven , 6 . Febr . Auf die heute Abend in der
Kotteschen Festhalle (an der Börsenstr .) stattfindende Eröffnungs -
Vorstellung des Circus Blumenfeld möge hiermit nochmals auf¬merksam gemacht werden .-s- Baut , 6 . Febr. Der Gemeinderath hielt gesternAbend im Rathhaus eine Sitzung ab . Nach Eröffnung der¬
selben verpflichtete der Vorsitzende das neu eingetretene MitgliedHerrn Kaufmann Brust . Dann erfolgte die Wahl von 6 Mit¬
gliedern zum Amtsrath des Amtes Jever . Auf eine an den
Ämtsrath gerichtete Anfrage , weshalb die Gemeinde Bant nur6 und nicht wie ihr nach der letzten Volkszählung zukomme , 11 Mit¬
glieder in den Amtsrath entsende , hat der Amtsrath geantwortet ,daß aus Grund des K 88 der red . Gem . - Ord . die Ergebnisseder letzten , amtlich publizirten Volkszählung maßgebend seien .Da die Resultate der Zählung vom 5 . Dezember 1895 bishernicht amtlich bekannt gemacht worden seien , müsse es bei 6 Mit¬
gliedern sein Bewenden haben . Gewählt wurden die Herren Hug ,Schulz , Gemoll , Kuhwald , Weigt , Tapken und zu deren Ersatz¬männern die Herren Müller , Schmidt , Duden , Gerdes , Rühr¬wann und Possiel . Zu Mitgliedern des Einkommensteuer -
Schätzungsausschusses bestimmte man die Herren Schulz , Krüger ,Gemoll und Siems . Letztere -- tritt an Stelle des Herrn Latann ,welcher ausgeschirden ist . Herr Kuhwald stellte dantt den An¬
trag , daß diejenigen Herren dieser Kommission , welche an den
Schätzungstagen durch ihre Thatigkeit Versäumnisse haben , einebillige vom Gemeindevorstand festzusetzende Vergütung erhalten sollen .Der Antrag fand Annahme . Für den aus dem 3 . Bezirk(Neu -Belfort ) verzogenen Bezirks Vorsteher Herrn Tapken wurdeHerr Mühlenbesitzer Schmidt als solcher gewählt . Die HerrenMagazingehilfe Frerichs und Maurermeister Brivkmann habenum Enthebung von ihrem Posten als Mmcnväter gebeten . Anihrer Stelle wurden gewählt die Herren Sattler Reiners undTischler Tapken . — Der Getneittöeraih hatte s. Z . beschlossen,zum Bau eines Nebengebäudes beim Rathhause eine Nachan¬leihe bis zu 10 000 Mk . auszunehmen . Das Amt Jever hatnach Einsendung des Protokolles der 1 . Sitzung jedoch den Be¬schluß vermißt , daß ein Nebengebäude gebaut werden soll . Des¬halb wird folgender Beschluß gefaßt : Der Gcmeinderath beschließt den Bau eines Nebengebäudes beim Rathhause und dieAufnahme einer Nachanleihe bis zum Betrage von 10000 Mk .Die Summe soll vom 1 . November 1896 ab in 30 gleichenjährlichen Raten abgetragen werden an die oldenburgische Spor -und Leihbank als Darleiherin . Der Zinsfuß beträgt höchstens4 »/g . Es folgt nunmehr die zweite Berathung des Statuts sürdas Feuerlöschwesen , Welches die gesetzmäßige Zeit ausgelegenhat , und gegen welches kein Widerspruch erhoben worden ist .Die Kommission für das Feuerlöschwesen hat den Entwurf nacheinigen Aenderungen gutgeheißen . Der Gemeinderath genehmigtdasselbe auch in 2 . Lesung . Die Gemeinde zerfällt in 3 Fcuer -löschbezirke , welche sich mit den Gemeindebezirken decken. Injedem Be .irk werden Feuermeldcstellen eingerichtet . Jeder HausHaltungsvorstand muß im Besitz eines Eimers sein , welcher denNamen des Eigenthümers oder Straße und Hausnummer trägt .Das Fcuerlöschkorps jeden Bezirks besteht aus einer Spritzen -

Abrheilung von 32 Mann , einer Steiger - Abtheilung von 12Mann und einer Sicherheitswache von 16 Mann - ferner wirdfür jeden Bezirk ein Hornist angestellt . Die Oberleitung suchtein Brandmajor . Jeder Eigenthümer eines Gespannes mußdieses auf Verlangen zur Verfügung stellen , doch erhält er beilänger als zweistündiger Benützung für jede Stunde 1 .50 Mk .Entschädigung . — Verhandelt werden dann Straßensachen . DasAmt Jever theilt in einem Schreiben mit , daß es Bedenkentrage , das Statut der Gemeinde Bant , Anlegung von Straßenbetr ., in der gegenwärtigen Fassung dem Ministerium vürzulcgcn .Es dürste sich empfehlen , das Statut umzuändern . Zur Orientirungist ein ähnliches Statut der Stadtgemeinde Oldenburg bcigelegt .Der Gemeinde Reuende soll als Pacht für einen unabsicht¬lich zugeeigneten Wegestreifen beim Banter Armenhause seitensder Gemeinde Bant jährlich 3 Mk . gezahlt werden . — Schließ¬lich wurde noch mitaetheilt , daß das Staatsmimficrimn e ischiechn
geholfen ? Lug und Trug , Falschheit und teuflische Bösheit habenFangball mit mir gespielt , bis ich selber böse wurde , bis ich injedem Menschen einen Feind sah , all das dumme Zeug fortwarf ,was einem in der Kindheit eingeprägt wird , von Recht und Un¬recht , von Gott und Ewigkeit . So lange ich noch fromm war ,ging wirs schlecht, so lange ich meinen Nacken beugte , aus dieGerechtigkeit Gottes wartete und an Vergeltung glaubte , solange wurde ich mit Füßen getreten , und hat sich kein Gott undkein Mensch meiner erbarmt . Seit ich aber des Duldens undDarbens müde bin und endlich einsehen lernte , wenn ich mirnicht selber Helsen könne , dann wäre ich verloren , seitdem ichmeinen Bortheil in acht nehme , wo und wie ich ihn finde , ohnezu fragen , ob darüber was im Katechismus steht , seitdem habeich weder Noth noch Mangel . "

Liese musterte ihre Begleiterin mit prüfenden Blicken vomKopf bis zu den Füßen .
„ Es ist wahr, "

versetzte sie kleinlaut , „ Du stehst behäbigaus .
..

Was hast Du für warmes Schuhwerk an , nagelneueStrümpfe von der theuren Wolle , die sich unsereins nicht kaufenkann . Dein Rock ist von echtem Stoffe und Dein Kopftuchkostet mindestens zwei Mark . Der Lumpenhandel muß viel ein¬tragen "

„ Ja, " sagte Stine gedehnt . „ Der Lumpenhandel und wasso drum und dran hängt , ich bin nicht heikel und greife zu Allem ,was Geld einträgt . "
„ Wenn ich doch auch einen Erwerbszweig fände , der nurso viel abwirst , daß ich mich mit meinen Kindern an schwarzemBrod satt essen könnte . So lange mein Mann zu Hause warund seinen Äufseherposten bei Shlows in der Fabrik inne hatte ,kam ich wenig unter die Leute - nun kenne ich Niemand , der sichmeiner annimmt , und ohne Empfehlung hält es schwer , in ordent -' lichen Häusern Arbeit zu finden . Ich thue mein Möglichstes ,

hat , die Anlage von Simultankirchhöfen seitens der Politisch^Gemeinden sei nicht ausgeschlossen . Die Gemeinde Bant willeinen solchen anlcgen und zu dem Zwecke mit der kirchlichen Gx.
meindevertretung in Verhandlung eintreten , ob dieselbe der Poll,tischen Gemeinde den Boden zum Selbstkostenpreise überlassewill . — Die Anlieger des südlichen Theiles der Neuen Wilhelms ,
havenerstraße haben behufs Entwässerung derselben eine Rohrew
leitung angelegt . Dieselbe mündet durch einen dem Eisenbahn ,fiskus gehörenden Wegestreifen in den Eisenbahngraben . DerFiskus erhob Widerspruch dagegen . Jetzt ist ein Ausweg dahin
gefunden worden , daß der Fiskus mit der Anlage einverstandenist , wenn die Gemeinde die Hälfte der Reinigungskosten über,nimmt und einen Senkschacht anlegt . Hiermit ist der Gemeinde¬
rath einverstanden . Beschlossen wurde die Anstellung einer Näh .
frau im Armenarbeitshause mit einem Gehalt von 450 Mk . jähr¬lich, steigend bis 600 Mk . Nachdem ein Gesuch um Nieder -
schlagting von Steuern abgelehnt , und die Kommission für die
Wasserleitung durch die Herren Steuding und Carstensen ergänztwar , erfolgte Schluß der Sitzung gegen 12 Uhr Nachts .

-4- Baut, 6 . Febr . Herr Gastwirth Siems an der Neuen
Wilhelmshavenerftraße verkaufte seine daselbst belegene Besitzungfür 65 000 Mk . an einen Herrn aus Wilhelmshaven .- o Hchpens , 5 . Febtu Anläßlich der Beisetzung I . K,H . der tzftoßherzogirt fällt Morgen der Unterricht in den hresigeiiSchulen aus . — Die Kriegervereine von Heppens , Bant und
Neuende werden bei der Beisetzung durch Deputationen ver¬
treten sein .

_'"
Zum Tode der Großherzogin von Oldenburg .

Ueber die .Aufbahrung der hohen Entschlafenen wird noch
folgendes berichtet : Decke, Wände und Fußboden , sowie die
Thüren der Hauskapelle sind mit schwarzen Stoffen versehen und
auch die Fenster sind größtentheils schwarz verhangen . Nur
durch wenige schön gemalte bunte Fensterscheiben fällt ein matter
Schein der Wintersonne in den Saal , in dem die erlauchte Todte
ruht , still inmitten tiefer Stille . Nor dem aus leuchtendemGolde gefertigten Altar mit Kruzifix und Goldschnittbibel ist die
verewigte Fürstin auf schwarzbcdecktem , etwas erhöhten Podium
aufgebahrt . Der Leichnam ruht auf weißseidenen Mt gleichfarbcner Seide gestickten Kissen , in weiße Seide gehüllt . Der
Oberkörper ist auf dem Kiffen leicht gehoben , so daß man der
hohen Heimgegangenen Ängesicht voll schauen konnte . Wunder¬bar ! Die edlen Züge , aus denen stets so freundlich die Herzens¬gute lächelte , scheinen nicht erstarrt . Ein Hauch innigen Herzens - -
snedens , ja eines stillen Glückes ist über das Antlitz der hohenTobten ausgebreitet . Zu beiden Seiten der Todten stehen jedrei hohe silberne Kadelaber auf Ebenholzfüßen , umflort . Rings
herum im ganzen Saale sind herrliche Blumengewinde und Pal¬menwedel , geschmückt mit Seidenschleifen , ausgebreitct . Das
dunkle Grün der Palmen bietet dem Auge in der schneeigenBlumen - und Blüthenfülle d -r Kränze und Sträuße einen eriisteü
Ruhepunkt . Der Todten zunächst liegen die Kränze der Fürst¬lichkeiten , darunter ein besonders Prächtiger vom PrinzrcgentenLuitpold von Bayern mit blau -weißer langer Atlasschleife . Aufder Brust der Heimgegangenen Fürstin ruht ein aus Veilchen ge¬wundenes Kreuz . Zu Füßen der hohen Dahingegangenen erhebtsich das rothsamtene Ordenskissen , auf dem u . a . der großerussische Katharinenorden , der bayerische Theresienorden und der
sächsische Sidonienorden , sowie das Eiserne Kreuz für Pflichttreueruhen . Schwarzumflorte Sessel stehen zu Füßen und zur Fenller -
scite der Bahre . Am anderen Ende des Saales stand gesternder aus Eichenholz gefertigte Paradesarg , der mit weißer Seideund goldenem Beschlag prachtvoll ausgestattet ist . Eine goldeneKrone ziert den Deckel des Sarges . Gestern Abend hat sich be¬reits der Sarg über der hohen Dahingeschiede nen geschlossen .

^Aus der Umgegend und der Provinz
b Sande - 5 . Febr . Herr Tanzlehrer Reents aus Jeverhat im Gcsthose des Herrii Taddicken Hierselbst für Erwachsenkeinen Tanzkursus errichtet , an welchem sich über 40 Personettbctheiligen .
Q Neustadtgödens , 5 . Febr . Der Postgehülfe Billen¬

kamp ist von hier nach Kloppenburg und der Postgehülfe Steenkenvon Äurich nach hier versetzt -
Gödens» 5 . Febr. Der gräfliche Jäger Goldenstemhie - selbst hatte gestern das seltene Glück , im Tief bei der Haven -

bürg einen ca . 5 ' / , Fuß langen Fischotter zu erlegen .b Etzel , 5 . Febr . Als Seltenheit verdient erwähnt zuwerden , daß gestern im hiesigen Tief ein ca . 14 Pfund schwerenLachs gefangen wurde .
Jeder, 5 . Febr . Anläßlich der Beisetzung der hochseligcnGroßhcrzogm wird von Jgver bezw .Z Carolinensiel aus amFreitag ein Sondcrzug abgelassen , welcher inMandc , Varel undRastede halten wird . Der Zug trifft um 7 .43 , der ihm folgendefahrplanmäßige Zug um 8 . 1 in Oldenburg ein .Dsvabrück, 5 . Febr . Bei der bevorstehenden Reichstags¬wahl soll von Seiten der nationalliberalen Partei Dr . KarlPeters ausgestellt werden .
Helgoland , 4 . Febr . Als ein Ẑeichen der " Milde des

diesjährigen Winters mag die Thatsache gelten , daßsfim GartendeS Konsuls Bus '
Marienblümcheu und L vkojen in vollster Bnith

ich ticke mich überall an , aber es wollte mir bis jetzt nichtsglückenMJch rufe jeden Abends unfern Herrgott ^ an , jer mögemeine Last leichter machen , jsonst breche ich darunter zusammen -aber — "

Die unglückliche Frau wischte stch
°die Augen mit dem Schurz¬zipfel - Stine lachte höhnisch auf .

„ Da wirst Du lange jammern können , Liesch Bail , bis DichJemand hört , und wennWu geduldig wartest , bis man DirHilst, kannst Du ^verhungert sein . Wärst Du gescheidter , gingees Dir besser . — Gehe einmal des Abends mit mir z um langenMathcs , wenn wieder große Arbeiterversammlung ist , da kannstDu genau erfahren , warum es soviel Elend aus d r Welt giebt ,und wenn Du den Reden , die da gehalten werden , aufmerksamzuhörst , begreifst den richtigen Sinn und lebst darnach , so nütztDir das mehr , als wenn Du Jahr aus Jahr ein nur winselndauf Hilfe hoffst . Beim langen Mathes geht mehr vor , als sichdie reichen Leute träumen lassen , mehr als die Polizei erfahrendarf . Da kommen fremde Männer in die Versammlungen , dienennen sich Apostel der Freiheit und reisen von einer Stadt zurandern , um das Volk über seine Rechte aufzuklären , um es zulehren , wie es sich von seinen Unterdrückern ^ befreien soll . Die
Reichen sind an unserm Elend schuld, die Prassen vom saurenSchweiß der Arbeitsleute , sie haben das Recht dazu , weil siedas Geld dazu haben . In der Welt dreht sich alles ums Geld ,Liese . Wer am meisten hat , steht oben an , mag er noch so viel
Schandthaten begangen haben , mit Geld deckt er seine Sünden
zu, um ' s Geld findet er Freunde , Ehre und Ansehen , um 's Geld

, findet er sogar den Schlüssel zum Himmelreich . "
j
- (Fortsetzung fotzt .)
/ 1



stehen . Veilchen, Tulpen , Schneeglöckchen , Vergißmeinnicht , auch
ein Feigenbaum knospen frisch . Allerdings muß bemerkt werden ,
daß der Garten des Herrn Bufe in besonders geschützter Lage
des Unterlandes liegt .

Hannover , 5 . Febr . Bor einem größerenPublikum führte
gestern Abend im großen physikalischen Hörsaale der technischen
Hochschule Prof . Dr . Diederici vorzüglich gelungene Versuche
mit den Röntgenschen Strahlen aus .

Vermischtes
Berlin , 5 . Febr . Während noch die ganze gebildete

Welt unter dem Eindruck der Enöeckung der Röntgen '
ichen X -

Strahlen steht, tritt ein anderer Gelehrter , Dr . Phil . Seit ,
ordentlicher Hülfsarbeiter an der Physikalisch-Technischen Reichs¬
anstalt in Chartottenburg , mit der Thatsache an die Oeffentlich-

keit , daß es ihm gelungen ist , die Frage der Photographie in
natürlichen Farben zu einer glücklichen Lösung zu bringen .

— * Aus Großenhain (Sachsen ) wird gemeldet, daß der
dort ansässige Freiherr Hubert von Schorlemer , ein Sohn des
verstorbenen Centrumssührers , verhaftet worden ist. Als Grund
der Verhaftung werden Wechselfälschungen genannt , an denen
auch Berliner Kreise betheiligt sein sollen. Das Militärehren¬
gericht hat sich bereits mit der Sache beschäftigt und gegen von
Schorlemer die Aberkennung des Offiziercharakters ausgesprochen.

— * Odessa , 3 . Februar . Am Schwarzen Meere sowie
landeinwärts herrscht ein heftiger Schneesturm . Der gesammte
Bahnverkchr ist unterbrochen . Fortwährend laufen Meldungen
über Unglücksfälle von dem Meere ein . Zahlreiche Personen
sollen umgckommen sein . Die Meeresfluthen treten über das
Ufer und richten großen Schaden an .

Meteorologische veovochtongm
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven.
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Memel , 6 . Febr . Memel : Seetief von Schmelz bis nach

See eisfrei . Pillau : Haffschifffahrt geschlossen. Swinemünde :
Im Haffeis große offene Stellen , jedoch nur mit Eisbrecher-
Hülse Passirbar .

Verdingung .
Die Erdarbeiten für die Neubauten

auf der Werft sollen am 28 . Februar
1896 , Vormittags 11 »/« Uhr, öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch
gegen 0,70 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Febr . 1896 .
Kaiserliche Werst,

Kvttz . sür Wern». -Angelegenh eiten .

Bekanntmachung.
Am 14 . Februar d . Js ., Morgens

sts/z Uhr ansangend , sollen auf der
Werft verschiedene , sür Marinezwecke
nicht mehr verwendbare JnveNtarien
und Materialien : als Boote , Hänge¬
matten , Flaggen , Lampen , Laternen ,
Handwerkszeug , Kisten, Fässer , Draht¬
tau und andere Gegenstände öffentlich
meistbietendgegensofortige Baarzahlung
verkauft werden.

Die Käufer haben sich genau nach
den bei Beginn der Auktion zur Ver¬
lesung gelangenden Bedingungen zu
richten. Die Entfernung der gekauften
Gegenstände von der Werft hat während
oder unmittelbar nach der Versteigerung
zu geschehen und muß bis zum Abend
des Versteigerungstages beendet sein .

Für Boote wird eine achttägige Ab¬
fuhrfrist bewilligt .

Wilhelmshaven , den 5 . Febr . 1896 .
Magazin -Verwaltung

der Kaiserlichen Werft .

Bekanntmachung.
Die zum Neubau und zur Unter¬

haltung der Landstraßen im Kreis -
wtgeverband Wittmund pro 1896 er¬
forderlichen Klinker I . Sorte und zwar :
I Klinker zum Neubau der Land¬

straße Gödens -Dykhausen-Landes -
grenze vor Schortens , 400 Mille
frei Baustelle zwischen Dykhausen
und der Landesgrenze, '

II . Klinker zur Unterhaltung frei Bau¬
stelle

1 . Landstraße Wittmund - Neustadt¬
gödens
N. 28 Mille zwischen Stat . 11,96

bis 12,06 , zwischen Reepsholt
uttd der Kanalbrücke,

b . 28 Mille zwischen Stat . 21,6
bis 21,7 vor Horsten,'

Z . Landstraße Poggenkrug - Werdum ,
10 Mille zwischen Stat . 5,5 — 5,6
zwischen Burhafe und Buttforde :

3 . Landstraße Horstcn -Zetel , 7 Mille
bei Stat . 2,2 u . 50 vor der Landcs -
grenze,

sollen im Wege öffentlicherAuSschreibung
vergeben werden, wozu Termin auf
Montag , den 17 . Februar d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Landraths¬
amte Wittmund anberaumt ist .

Die Klinker sind bis zum 1 . Juni
d . I . anzuliefern . Lieferanten haben
80 Stück Pro gm zu garantiren .

Versiegelte Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift sind unter Einsendung -
von 4 markirten Probesteinen zu dem
bczcichneten Termine einzureichen.

Stempelkosten werden vom KrciS-
wegeverbande getragen .

Die näheren Bedingungen können
vorher bei dem Landstraßen -Aufseher
Himstedtin Wittmund eingesehenwerden .

Wittmund u . Aurich, 5 . Febr . 1896 .
Der Landr rth .

Alsen .
Die LaudeSbaninsPeetiou .

Uhthoff .

Anzuteihen gesucht
Mk . und 5000 Mk . zu

5 »/„ Zinsen aus sofort , LV « V« Mk .
zu 4 >/z o/o per 1 . April d . Js .,
1400 « Mk u L« 1800 « Mk .
öu 4 ' /z0/g per 1 . Juli d . Js ., nur
gegen erste durchaus sichere Hypothek.

Heppens, den 6 . Februar 1896 .

Ls. 1?. Harm«.
Zn belegen

8 « 00 Mk . Per 1 . April und
Sioo Mk . per 1 . Mai d . Js .,
nur gegen erste Hypothek.

Heppens, den 6 . Februar 1896 .

H. Harm».

In verleihen
t« 1S «V« Mk. gegen übliche
Zinsen auf durchaus sichere Hypothek
per 15 . d . Mts . Offerten unter K .
IL. an die Exped . d . Bl.

Als KmkkWiirttt
wird ein junger Mann gesucht zum
1 März .

T taktisches Krankruhani.
Zu vermiethen

ein hübsch möolietcs Zimmer .
Tonndeich, Schandrstr . Nr . 4.

Gesucht
für ein krank gewordenes Mädchen
auf sofort ein anderes .

H . Betten , Bäcker, Rüstersicl .

Zu vermiethen
eine freundliche 4räumige Etagen «
Wohnung zum 1 . Mai .

Müllerstraße 16 .

Gesucht
ein zuverlässiger Schmiedegeseüe .

Röhm .
Ecke Grenz - u . Peterstraße .

Gesucht auf sofort
ein tüchtige Kartofielschälfran .
Alles Nähere Hafenkaserne 46 .

Menage - Kommission
der 1 . Abtheilnug .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe nebst Schlafstube
an einen oder zwei Herren .

Ulmenstraße 25 , u l .-

Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine Ober -
wohuuug . Paulstr . Nr . 1 . Gesucht

zum 1 . eventl . 15 . März ein tüchtiges
Dienstmädchen mit guten Zeugnissen.

Frau Ingenieur Raster ,
Frtedrichstraße 5».

veimietlien
zum 1 . Mai eine kl . 2räum . Oder -
Wohnung an kinderloses Ehepaar ,
Ulmensiraße 14 . Näheres

Schmidtstraße 12, 1 Tr . l . Gesucht
auf sofort ein sauberes tüchtiges
Mädchru bei gutem Lohn.

A. Reith, Bismarckftr. 9.
Zu vermiethen

ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
kabmet . Näheres

Roonstr . 75d , Laden links . Gesucht
ein anständiges , zuverlässiges Dienst¬
mädchen im Alter von 18 bis 20
Jakren , welches zeitweise in der Wirth -
schafc behülslich sein muß.

H . E . Becker , Gastwirth ,
Ebkeriege bei Neuende.

Zwei große, noch fast neue

Ladenlampen
habe billig zu verkaufen .

Carl Barkhause « . Roonstr . 75b .

Gesucht
ein Mädchen für die Küche und ein
Hausmädchen .

RathSapotheke .

Gesunden
in der Gökerstr . am Park ein Dame «
Regenschirm , welcher hier abgegeben
und gegen Erstattung der Jnsertions -
gebühren in Empfang genommen
werden kann.

H . E Becker , Gastwirth ,
Ebkeriege bei Neuende.

Gesucht
auf sofort oder später ein fieWges
Mädchen . Müllerstr . 3 , p .

Gesucht
per 15 . Februar ein aeenrateS
Zimmermädchen

E . R . Hemmen .
„Hof von Oldenburg " .

Vier elegante

Lamn - R« sktnktstiiiiik
zu vermiethen .

Helene L ^mkeu , Bismarckftr . 16 .

I . Ndi« M .

Zpsrisl -Übtiisilung

Damen - Tonftltion
Große Sendungen neuer

Irühjaßrs - Wänte^
und Jockeis

find soeben eingetroffen .

Als Schneider in
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Invs
Ulmenstr . 20, II .

Erthcile Unterricht in

IqiMtzll- ii.
und nehme Anmeldungen Mittwochs
und Sonnabends bis 4 Uhr (Peter¬
straße 84, Hochparterre) entgegen.

Lil !m«k
billig zu verleihen oder zu verkaufen .

Wilhelmstraße 8. Ersuche die Fräuleins Augnste H .
und H «NNi E . ihre Sachen wegen
Logisschulden binnen 8 Tagen einzu-
löscn, widrigenfalls ich dieselben als
mein Eigenthum b-trachte .

Frau L . DLszfsrLoL

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

B . F. Schmidt, Schuhmacher .

Uml

Q.
MOldenburg i. Gr . , 1 . Februar 1896 .1 W
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Ä Êit de n heutigen Tage übertrugen wir ^
Z

Zsrrn L . I
'
- IHILLLL ^

DI
N
Ä

ZN Sonndeich E

emen !!̂
A
Ä.

Verlag unserer Sim 8

für Wilhelmshaven und Umgegend . Derselbe wird ^

IMI

das Bier sowohl in Fässern, als auch in Flaschen ^
abgefüllt, aogeben , und stets nur Biere erster Quali- W

Z tät führen . 8
Wir bitten das Unternehmen des Herrn Thieme W

y ! durch fleißigen Consum unterstützen zu wollen. ^
nj IlliKei '-üi'rlimi Wsubiitg t - K , k
Li
ml
Diti
cü.

^
MM. 8ÜMß L KlntelMM . Io

8omiadMä , 8. 1'sbr. , 8 vkr
in Lurs Ü«dtzit2«lltzrv .

am

Krossai -tig«
AlMkkungen.

Doppeltes

Karten für Maskirte nnü Zuschauer sind zu haben bei
H . istlntsM » » « , Roonstraße , L » «« «
und L . Bismarckstraße , lk . Lsttd , Gökerstraße , und
in lknrx

XL . Karten für Mitglieder sind nur noch am Freitag ,
den 7 . d . M ., Abends von 8 — 11 Uhr in „Burg Hohenzollern " zu
haben . Eine Liste wird nicht in Umlauf gesetzt.

Der Vorstand.

Vi-vkestsr.

Frisch«
Müllen n. MWk

empfiehlt

» I^nst 3« Finstrs «
8tsbt dsr lloodköstlielw rllsi-

uisolls
IrLuden - struslstonig

»Is rsin8ts8, sdslstsb Ullä biUiAS8
Lan8- und 6isuu88mitt6l unsr-
rsiodt und sin^ix da ksr lli.
a 0 ,60 , 1 , 1 i/z und 3 LlL . bei

lklvl ».
LwwarvLstr . 18 .

werden ertheilt jeden Mittwoch und
Sonnabend von 4— 6 Uhr Nachmittags .

«rs. 8uM.
Roonstraße 92, III . rechts .

N«r «och nuk» M« »«t
dauert der gänzliche

Ausverkauf
rn

Mannfaktnrwaaren.
Besonders vortheilhaft Köperfiauell

ä Mtr . 1,80 M .

Hiuterstraste .
üsekt mit

LseLxulrvr ü 1« ktx .
K . I - uttvn , LiswLreksIrLsse .

Kerreil- imck Aamm-

billig zu verleihen.
Verl . Gökerstr . Nr . 25, u . l.



Circus K. Kluiuenfck
Wilhelmshaven,

KotteWe Halle (Börsenstraße).
Heute Freitag , de« V. Februar ,

Abends 8 Uhr :

kr.
mit neuen Abwechselungen.

Hochachtungsvoll

kiumvnfsia ,
Direktor.

Waarenhans
AKUHrmu «.

xxxxxxxx xxxxx xxvxxxx xxxxxxxxxx

8

Milhelmshav. Schntzenverein.
Viv » 8t » K , «I « II L8 . 18NA :

Masken - Ball
und

jöallChales^
aus Wolle , Halbseide und

Seide in großer Auswahl .

Heute Freitag Abend :
stinlie rsiM Ilmbliiieli-

ii . il. 7Iiiis. tebuMrt
G . Winter , Neubremen ,

Grenzstraße 84 .

Waarenhaus
AKUHrmiili

Ein großer Posten gcbleichieS ,
extra schweres

in den festlich dekorirten

Sälen des Hotels „Burg Hohenzollern ".

Saalöffnung bestimmt nicht vor 7 Uhr.
In lliestm Jallre stallen

befmllers zroßnriige

Allstlihruilßkli
statt.

Demaskirnng
LS VI»k.

^ RestMckeus -
von je 15 Merern , per Stück

Mk.
Diese Waare ist von aus¬

gezeichneter Qualität und ganz
bedeutend unter Preis . Sie

ft eignet sich besonders gut für »
Hemden und Leibwäsche . M

Amerik.
Pökelfleisch

empfiehlt

Ein Hinterhaus
sowie

ein Honnen-System
zum., Abbruch zu verkaufen.

IM. LolltlSIIS. Nenckr . 8.
Einige Fuhren schwarze Garten¬

erde sucht zu kaufen d. O .

Ms znr Dkmasstirnng
liaben nur Maskirte zur
inneren Kaalßallie Zu¬

tritt.
Nach, ller Nemasstirnng
km« L Is enle.
Carnevalist. DroMMlne
stnll am Kaaleingang za

liaßkn .

Karten sind zu haben für Mitglieder bei dem Präsidenten G Gktls -
hoiM, Bant, und dem Vice-Präsidmb n B . GrnshovN, BiSmarckstr . 14,
sowie für Fremde — Herren und Damen — der Restaurateur Bmhmeher ,
Königstraße , Pmkrestauraleur Stöltje , .Kausmanu Mbttkett , Koppperhörn
und dem Präsidenten Grashorn , Bant, sowie ft , Burg Hohenzolleru .

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden . Herrenkarle 3 Mk ,
Damenkarte 1,50 Mk.

An -er Kaffe findet Kartenverkauf nicht statt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten jedesmal beim

Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen
Passive Mitglieder haben ihre Abzeichen bei Entnahme von Karten

vorzuweisen .

I»»xx »- xxxxxxxxxoxxx xxxx xxxxxxxx
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Jetroteum
pr. 8tr . 18 Pf .

/ /ek -

IL. Limb , käse
empfiehlt

Achtung ! ! ^ Achtung
Surx » odsLLoUor »

Sonntag , den 9 . Febrnar :

Großes ksrneoslißlslh -humorMHes

SW ' Freikarte» habe« z« diesem Coueert keine Gültigkeit .
Anfang 8 Uhr . Alles Nähere durch Plakate.

ki ^ Achtungsvoll

Uausbssiirsr - Vsroin .

kmenlnersMAlmz
Dienstag , de« 11. d. Mts .,

Abends 8 >/z Uhr ,
in der Wilhelmshalle .

"
MH

Tagesordnung :
Bericht der Badekommission.
Kirchenbaufrage .
Rechnungsabnahme .
Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern .

Persönliche Einladung erfolgt dies¬
mal nicht. Sämmtliche Hausbesitzer
werden freundl . eingeladen .

ver VsrsvmL
Wittber .

Sonnabend , den 8 . Febr .,
8 Uhr x . m . :

Versammlung
im Vereinslokal (unten ) .

Ausgabe d . Jahresberichte re.

Mmmik ,,

. '
Lairt .

Sonnabend , de« 8 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

Wonatsversammlung
im Vereinslokale (H . Lückener) .

LsvsIIsristvn - Vei ' ein .

MmMttsWMlW
am Freitag , de« V. d. Mts .

Abends 8i/z Uhr ,
im Vereinslokale .

ver VorÄsnü .

Heute und folgende Tage :

Llmesit ösr Lökmizek. llsmonlcgpslis
— — „ - MrrssrtvLIrL "

, ^ -
Dircction : Rosenztveig .

Anfang Ws Uhr . "MS ZM - Anfang v/z Uhr.
Um freundl . Besuch bittet

_ F. Schladitz .

Großes Prämien -Schießeu
mit bestcoustruirten Salonbüchsen in der Dortmunder Vierhalle
des Herrn kiod » Königstraße (Ecke Oldenburgerstraße)

vom 1 . l>is incl 9. Februar.
Zur Bertheilung gelangen nur hochfeine Preise , bestehend in

Regulator , Bildern , Uhren u . s. w .
Preisvertheilrmg: Sonntag , den 9. Febrnar.
Am Schießen kann sich Zeder betheiligen .

Der Oldenburgische Schützenbund
(Protektor Se . König!. Hoheit der
G - oßherzog) wird sich bei der morgen,
am 7 . Februar , 10 Uhr , stattfindenden
Be setznngSfeier Ihrer König !.
Hoheit der Grotzherzogi « tu
oorpors betheiligen, und werden die¬
jenigen Mitglieder , welche gewillt sind ,
hieran thrilzunch men , ersucht̂ sich
morgen srühtz Uhri8

^Mmuten am
Bahnhof einzufinden.

Anzug : Uniform ohne Gewehr und
Tasche. Fahncn - Dcputation nach Be¬
stimmung.

Der VenrtWL

^ M^ as Eintreffen unseres ersten
Dampfers , sowie die Er -
öffnnng unserer Brrsaudt -
holle geschieht Ende Februar ,

und beabsichtigen wir für hier und die
Umgegend, wie Bant , Kopperhörn ,
Heppens Verkaufsstelle » zu er¬
richten.

Hierauf Reflektirende wollen sich gefl>
sofort schriftlich melden.

Fischerei-Gesellschaft
Wilhelmshaven m. b. H.
veriobungs-Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Warle
mit dem Gastwirth Herrn Kriedrich
Waes aus Heppens beehren sich er¬
gebenst anzuzeigen

s . Siemens
und Frau .

Eggelingen , den 4 . Februar 1896 .

Verlobte .
z . Z . Zetel u . Heppens .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend 11 Uhr ver¬

schied nach schwerem Leiden meine
liebe Frau

rsalje B . Lllssboow
im beinahe vollendeten 60 . Lebens¬
jahre . Um stilles Beileid bittet
der trauernde Gatte

H. Böhme .
Die Beerdigung findet statt

Sonnabend Nachmittag Uhr
vom Sterbehause (Altestr . 7 ) aus .

Redaktton, Drück und Verlag von
'
EhftSfi ^ ^ MHelmshaven . (Telephön Nr . 46 .)
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Die Kriegsfiolten der europäischen Großmächte
am 1. Januar 1896. ^

Bei der allgemeinen Aufmerksamkeit, welche durch die Er¬
eignisse der letzten Monate in allen Theilen der Bevölkerung den
Marine -Angelegenheiten zugewandt worden ist , dürfte die nach¬
stehende Zusammenstellung der Flottenstärke der europäischen
Großmächte von besonderem Interesse sein . Die im Bau be¬
findlichen Schiffe find bereits eingerechnet.

Die Marine Englands umfaßt Panzerschlachtschiffe I . Klasse
29 , Panzerschlachtschiffe II . Kl . 23 . An Kreuzern I . Kl . besitzt
die englische Marine 35 - darunter sind 17 Panzerdeckschiffe , 10
Gürtelpanzerschiffe , 2 Bierthurmschiffe , 6 Panzerfregatten . An
Kreuzern II . Kl . besitzt die englische Marine 57 . An Kreuzern
III . Kl. sind 47 vorhanden , an Schrauben-Niederbord-Korvetten
23 . Schraubenkanonenboote I . Kl . besitzt England 18, Kanonen¬
boote II . Kl . 3 , Kanonenboote III . Kl . 45 . Schiffe für beson¬
dere Zwecke sind 16 vorhanden . Panzerschiffe für die Küsten-
vertheidigung hat England 13 , Truppentransportschiffe 3 , Ver¬
messungsschiffe 8.

Die englische Torpedoflotte zählt : Torpedofahrzeuge (Depot¬
schiffe, Torpedo -Ramm -Schiffe, Torpedojäger ) 32 , Torpedoboots¬
zerstörer 54 - die Torpedobootszerstörer find auf eine Geschwin¬
digkeit von 30 See -Meilen in der Stunde gebaut - Torpedoboote
I . Kl . 93 , Torpedoboote II . Kl . 63 .

Nicht eingeschlossen in vorstehende Auszählung sind die
Schiffe der Kolonialregierungen in Indien , Afrika , Australien
und die Schiffe für den Hafendienst .

Die französische Flotte zählt : Panzerschlachtschiffe 25,
Panzerkreuzer 12 , gepanzerte Küstenvertheidiger 17 , Panzer¬
kanonenboote I . Kl . 4 , Panzerkanoncnboote II . Kl . 4 , Kaper¬
kreuzer 2, Kreuzer I . Kl . 11 , Kreuzer II . Kl . 19, Kreuzer III .
Kl . 29 . Schrauben - Avisos 15 , Rad - Avisos 16 , Transport -
Avisos 12, Kanonenboote 14, Kanonenschaluppen 23, Transport¬
schiffe I . Kl . 8 , Transportschiffe II . Kl . 4, Transportschiffe I !I .
Kl . 5.

Nicht eingerechnet in vorstehende Auszählung sind die
Schulschiffe, die Centralschiffe für die mobile Vertheidigung in
Cherbourg , Brest , Lorient , Rochefort , Toulon u . s . w . und die
in Kolonien stationirten sogenannten Centralschiffe.

Die französische Torpedoflotte besteht aus 1 Torpedoschiff,
21 Torpedo -Avisos, 38 Hochsee-Torpedobooten , 80 Torpedobooten
I . Kl . , 86 Torpedobooten II . Kl. , 50 Torpedobooten III . Kl .,
3 unterseeischen Torpedos .

Die russische Flotte in der Ostsee zählt : Panzerthurmschiffe
12 (dabei 1 Panzerkasemattschiff ), 2 Küstenvcrtheidigungspanzer -
3 Thurmschiffe, 4 Thurmsregatten , 3 Panzerbattericn , 12 Mo¬
nitors .

An Kreuzern I . Kl . zählt die russische Marine : 10 Panzer¬
kreuzer , 3 Panzerdeckschiffe , 1 Kasernenfchiff- Kreuzer II . Kl.
sind 10 vorhanden , Torpedokreuzer 7 .

Unter der Klaffe der Kanonenboote besitzt Rußland : Hoch-
see-Panzer -Kanonenboote 4 , vom Typ Staunch 9, alten Typ 1 .

Sonstige Dampfer der Ostseeflotte (Jachten , Transport¬
schiffe und andere Dampfer ) sind 20 vorhanden .

Die Torpedoflotte der Ostsee besteht aus 2 Torpedoboots¬
zerstörern , 30 Torpedobooten I . Kl . , 81 Torpedobooten II . Kl.
(16 Torpedoboote I . Kl . sind im Bau ) - Schulschiffe sind 4 vor¬
handen .

Die Schwarzemeerflotte Rußlands besteht aus 7 Panzer -
thurmschiffen, 2 Küstenvertheidigungsschiffen , 1 Kreuzer II . Kl .,
3 Torpedokreuzern , 6 Kanonenbooten , 8 Transportschiffen , 3
Schulschiffen u . s. w.

Die Flotte Italiens zählt in der Schlachtflotte Schiffe
ersten Ranges (über 9000 Tons Deplacement ) 12 Thurmschiffe -
Schiffe zweiten Ranges (6000 bis 9000 Tons Depl .) 4 gepan-
zerte Kreuzer - Schiffe dritten Ranges (1000 bis 6000 Tons
Depl .) einen gepanzerten Kreuzer , 4 Panzersregatten , 1 Thurm -
schiff - Schiffe vierten Ranges (3000 bis 4000 Tons Depl .) 5
Panzerdeckschiffe- Schiffe fünften Ranges (2000 bis 3000 Tons )
9 Panzerdeckschiffe- Schiffe sechsten Ranges (500 bis 2000 Tons )
15 Torpedokreuzer - Schiffe siebenten Ranges (unter 500 Tons ) 3 .

Die italienische Torpedoflotte zerfällt in 5 Fahrzeuge
I . Kl . (Torpedo -Avisos) , 94 Fahrzeuge II . Kl . (Hochsee-Tor -
pedoboote), 38 Fahrzeuge III . Kl . (Küsten- Torpedoboote ) , 21
Fahrzeuge IV . Kl . (ebenfalls Küsten-Torpedoboote ) und 16
White -Barkassen .

In die Klasse der sogenannten Servitutschiffe fallen Ver¬
messungsschiffe , Panzerbatterien , Glattdeck-Korvetten , Transport¬
schiffe, r . s . w . Solcher Schiffe besitzt die italienische Marine
2 I . Kl ., 7 II . Kl ., 12 III . Kl ., 19 IV . Kl . - endlich 17 Schiffe
für Lokaldienste.

Die Flotte Oesterreich-Ungarns besitzt an Schlachtschiffen:
2 Hochsec- Thurmschiffe, 3 Küsten-Bertheidigungs -Thurmschiffe, 7
gepanzerte Kasemattschiffe und 1 Panzerfregatte .

An Kreuzern besitzt Oesterreich-Ungarn : 4 Rammkreuzer ,
1 Torpedokreuzer , 7 Torpedoschiffe und 7 Torpedofahrzeuge .

Die Torpedoflottille selbst zählt 24 Torpedoboote I . Kl -,
31 Torpedoboote II . Kl . und 7 Torpedoboote III . Kl . Außer¬
dem sind in der österreichischen Kriegsmarine vorhanden 4
Monitors , 6 Trainjchiffe und 19 Schiffe für specielle Zwecke
der Flotte - für Hasen- und Küstendienste dienen 6 Fahrzeuge .
Nicht eingerechnet sind die Schulschiffe und deren Beischiffe .

Die deutsche Kriegsmarine endlich bestand am 1 . Januar
1896 aus 5 Hochsee -Panzerschiffen I . Kl . (eines davon ist im
Bau ), 3 Panzerschiffen II . Kl ., 7 Panzerschiffen III . Kl ., 8
Panzerschiffen IV . Kl ., 13 Panzerkanonenbooten , d . h . zusammen
15 Hochseepanzerschiffen und 21 Küstenpanzerschiffen.

An Kreuzern zählt die deutsche Marine : 1 Kreuzer I . Kl.
(im Bau ), 6 Kreuzer II . Kl . (2 davon im Bau ), 7 Kreuzer
III . Kl-, 8 Kreuzer IV . Kl., zusammen 22 Kreuzer .

An Kanonenbooten besitzt die deutsche Marine 4, daneben
1 Raddampfer - an Avisos 10 . Schulschiffe sind 12 vorhanden ,
nämlich 3 Kreuzerfregatten , 3 Schiffsjungen -Schulschiffe, je ein
Artillerie -Schulschiff und Torpedo -Schulschiff mit je einem
Tender - ein Schulschiff für Schnellladegeschütze und 1 Tender
zur Ausbildung von Seeoffizieren .

Schiffe zu besonderen Zwecken besitzt die deutsche Marine
einschließlich der kaiserlichen Dacht 9 .

Die Tvrpcdoflotte zählt 11 Torpedo -Divisionsboote und
109 Torpedoboote I . Kl ., 6 Torpedoboote II . Kl . und 2 White -
boote.

Als Auxiliarkreu er für die deutsche Marine vermessen sind
6 Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd in Bremen und 4
Schnelldampfer der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktien-
Gesellschaft.

Von den deutschen Kriegsschiffen (ausschließlich der Torpedo - !
boote ) sind gebaut von 1890 —96 mit den im Bau befindlichen
24 Fahrzeuge - in den Jahren 1880 — 89 20 Fahrzeuge , 1870
bis 1879 23 Fahrzeuge (2 davon sind 1894 umgebaut ) - ein !
Schiff (Panzer „König Wilhelm ", jetzt im Umbau ) stammt noch
aus dem Jahre 1868 .

Die Auxiliarkreuzer der fremden Marinen sind nicht mit
aufgeführt . (N . N .)

Der Schutz der Halligen.
Die Bestrebungen , welche seit mehreren Jahren den Zweck

verfolgt haben , die nordsriestschen Inseln an der Westküste von
Schleswig zu schützen und das zwischen diesen Inseln belegene
von dem Meer einst geraubte Gebiet diesem wieder abzuge¬
winnen , scheinen von Erfolg gekrönt zu werden . Denn der
Staatshaushaltsetat für das Jahr 1896/97 enthält unter den
außerordentlichen Ausgaben der Bauverwaltung als erste Rate
von im Ganzen 1320 000 Mk . einen Betrag von 220000 Mk .
zum Schutze der Halligen an der schleswigschen Westküste . Zur
Begründung der Ausgabe hat die Regierung angeführt :

Seit der Vereinigung Schleswig -Holsteins mit der preußischen
Monarchie haben die der Westküste der Provinz vorgelagerten
Halligen , welche sich in fortschreitendem Abbruche befinden , die
besondere Aufmerksamkeit der Staatsregierung in Anspruch ge¬
nommen . Der Werth dieser Reste des alten , nordfriesischen Fest¬
landes beruht hauptsächlich in dem Schutze , welchen sie als
Wellenbrecher dem dahinterliegenden Festlande gegen die Angriffe
der Meeresfluthen bieten. Außerdem bilden sie die natürlichen
Stützpunkte für die Fortsetzung der an der schleswigschen West¬
küste seit Jahrhunderten mit Erfolg betriebenen umfassenden Ver¬
landungsarbeiten .

Mit den durch die Staatshaushaltsetats für 1874 und 1875
unter L Capitel 4 Titel 4 bezw . Capitel 4 Titel 1 (Domänen¬
verwaltung ) bewilligten Geldmitteln sind zunächst versuchsweise
Maßnahmen zur Sicherung der Hamburger Hallig getroffen
worden. Die im Interesse der Festlegung und Landgewinnung
ausgeführten Bauten haben einen günstigen Erfolg gehabt . Die
Hallig ist nicht nur in ihrem Bestände erhalten worden , sondern
der zwischen ihr und dem Festlande hergestellte Damm hat auch
zu einer ausgedehnten Anlandung geführt , die den Gewinn
größerer Landflächen in Aussicht stellt. Auf Grund der hier ge¬
sammelten Erfahrungen soll nunmehr weiter vorgegangen werden.
Während im klebrigen von Maßnahmen zur Sicherung der
Halligen einstweilen abgesehen werden kann , theils weil diese
ihres geringen Umfanges und ihrer entfernten Lage wegen für
den Schutz des Festlandes nur untergeordnete Bedeutung besitzen,
theils weil eine unmittelbare Gefahr für den Bestand derselben
bxi ihrer Größe und ihrem gegenwärtigen Zustande ausgeschlossen
erscheint, sind solche Maßnahmen für die kleinen , dem Festlande
am nächsten gelegenen Halligen Oland und Gröde - Appelland
dringend nothwendig .

Durch die bei letzteren geplanten Bauausführungen wird
zugleich die Verlandung eines Theiles des zwischen den Halligen
und der Küste belegenen Wattengebiets und damit der Schutz der
dahinter befindlichen Deiche gefördert . Wegen der für die Land
gewinnung besonders günstigen Aussichten ist insbesondere die
Verbindung von Oland mit dem Festlande und mit Langeneß
durch Dammanlagen ins Auge gefaßt . Ob später auch Appel¬
land und Gröde an das Festland anzuschließen und die benach¬
barte , kleine Hallig Habel in den Bereich der Sicherungs - und
Landgewinnungsarbeiten einzubeziehen sein wird , hängt von dem
Erfolge ab , den die vorgedachten Arbeiten haben werden . In
letzter Beziehung muß damit gerechnet werden , daß es langer
Jahre , vermuthlich mehrerer Menschenalter bedürfen wird , um
die Umwandlung der in Frage stehenden Watten in festes Land
zu erreichen. Immerhin wird der darauf zu erwartende Ge¬
winn umfangreicher Strecken fruchtbaren Marschlandes , abge¬
sehen von der großen Bedeutung dieser Flächen für den Schutz
der Festlandsdeiche , einen Ausgleich für einen erheblichen Theil
der aufzunehmenden Geldmittel bilden.

Die Kosten für den Bau von Steindecken, Psahlbuhnen und
Buschlahnungen zum Schutze der Halligen Oland , Gröde und
Appelland , sowie für die Herstellung eines Dammes von Oland
einerseits nach dem Festlande , andererseits nach Langeneß sind
im Ganzen auf 1820000 Mk . veranschlagt worden . Die Aus¬
führung des Baues wird einen Zeitraum von fünf Jahren in
Anspruch nehmen . Für das erste Baujahr bleibt ein Betrag
von 220 000 Mk . bereitzustellen. Auf Beiträge der Halligbe -
wohner zu den Baukosten ist nach Lage der Verhältnisse nicht
zu rechnen.

Es wird also beabsichtigt, vom Festlande einen Damm nach
Oland zu schlagen , und dann diese Hallig durch einen weiteren
Damm mit dem ferner liegenden Langeneß zu verbinden . Ist
man aber erst auf Langeneß, dann ergiebt sich das Hinübergehen
nach Hoope, der äußersten Hallig , von selbst . Damit wird das
ganze Halliggebiet in dem Bereich der Schutzarbeiten Aufnahme
finden. Den guten Anfang begrüßen wir mit Freuden !

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten.)

DXIV.
Der Krieg am Parts VI.

( Mont Valerien ) .
Am selben Tage , als Ue Schlacht bet St . Quentin statt¬

fand, kurz nach der Kaiserproklamation zu Versailles , wurde von
der Pariser Armee der letzte Ausfall gemacht. Dieser geschah
weniger, weil man sich von ihm einen sonderlichen Erfolg ver¬
sprach , als vielmehr weil das Volk beschäftigt werden mußte ,
weil in Paris die Kommune bereits drohend ihr Haupt erhob.
Die Lage in Paris war , nachdem das Bombardement begonnen
hatte , eine sehr kritische geworden . Die Vorräthe , auch an
Feuerung , gingen aus , statt Gas wurde Leuchtöl gebraucht . Das
Einschlagen der Granaten in den Straßen machte die Räumung
der Vorstädte nöthig - die Hoffnung auf Rettung von außen
schwand mehr und mehr und das war für die Regierung um
so unangenehmer , als sie immer noch durch falsche Siegesnach¬
richten die Stimmung in Paris zu erhalten gesucht hatte . Die
Sachverständigen wußten allerdings seit geraumer Zeit , daß die
Hoffnung auf Durchschlagen eine eitle sei, doch die Bolksmaffen
verlangten die Beseitigung der Belagerungsarmee und so war
man gezwungen, dem Götzen der öffentlichen Meinung neue blutige
Opfer darzubringen .

Der Ausfall vom 19 . Januar fand in westlicher Richtung
statt , in der Hoffnung , durch die Nordarmee Faidherbes unter¬
stützt zu werden . So kam es an diesem Tage zu der Schlacht
beim Mont Valerien , in welcher nur 25000 Deutschemit 120
Geschützen unter General von Kirchbach gegen 90000 Franzosen
mit 180 Geschützen unter General Trochu standen.

Der Kampf sollte um 6 Uhr früh beginnen, verzögerte sich
h bis 7 Uhr und auch dann waren noch nicht alle Truppen

beisammen. Der Angriff der Franzosen fand bei dichtem Nebel
statt - erst nach und nach ergab es sich , daß eine größere Unter¬
nehmung im Gange sei . Sobald dies festgestellt war , zog der
Kronprinz Landwehr und eine bayrische Brigade zur Verstärkung
heran - der Kaiser begab sich auf den Wasserthurm bei Marly .

Der erste Angriff richtete sich gegen St . Cloud . Die Vor -
n wurden zurückgedrängt und die Montretoutschanze mußte

trotz tapferster Vertheidigung dem Feinde überlassen werden . Zu¬
gleich war das französische Centrum gegen den Park von Bu -
zanval vorgegangen und in das Dorf Garches eingedrungen.
Aus dieser Position sehr bald wieder herausgeworfen , wobei die
5 . Jäger die wichtige Schäferei im Dorfe besetzten, machten die
Franzosen nun einen Hauptangriff gegen Garches , der jedoch
abgeschlagen wurde . Auch in Montretout vermochten sie keine
Fortschritte zu machen und selbst die geringe Besatzung der
Schäferei hielt den Hof bis zum Abend . Als die Feldbatterien
ins Gefecht traten , konnten die 58er den verlorenen Bagehof von
St . Cloud zurückerobern - auch die feindlichen Batterien wurden
mit Erfolg niedergehalten . — Bei Buzanval , wo die 50er und
37er standen , kommandirte General Ducrot die französischen
Truppen - er ließ erst Artillerie ausfahren und dann den Park
stürmen . Der Hauptangriff geschah um 10 °/, Uhr , es gelang
jedoch den durch die 37er verstärkten Fronttruppen , den Angriff
abzuweisen. Um 2 Uhr fand noch ein größerer Angriff statt ,
dec durch die bei Malmaison (nördlich) aufgestellten Batterien
eingeleitet wurde und sich gegen den nördlichen Theil des Parkes
von Buzanval richtete. Allein trotz der verwegenen Bemühungen
der französischen Pioniere , die alle dabei waren , die Mauer zu
sprengen und trotz des Heranrückens überlegenen Jnfanteriemassen
konnten sich die Franzosen der Linien doch nicht bemächtigen.
Auf dem rechten Flügel zogen sich die Franzosen sogar etwas
zurück , so daß die preußischen Truppen von La Malmaison Be¬
sitz nehmen konnten . Ein Versuch der 59er , die äußere Park -
maucr wieder zu gewinnen, wurde von den Franzosen abgewehrt
und verursachte empfindliche Verluste .

Oberst v . Könen ging mit den 7ern , um die Front endlich
frei zu machen , aus Garches zum Angriff vor - nachdem sich ein

heftiges Gefecht entwickelt hatte und Verstärkungen herangezogen
waren , konnte die Position mit Hellem Hurrah genommen werden.
Dagegen mißglückte der Versuch, die Montretoutschanze wieder

zu nehmen - erst am Abend wurde diese durch weitere , herbcige-
kommene Truppen gestürmt . Auch ein Theil von St . Clou wurde

genommen. Mit Einbruch der Dunkelheit wurde das Gefecht
abgebrochen und der große Ausfall war zu Ende .

War der Ausfall schon an und für sich aussichtslos gewesen ,
so wurde der Mißerfolg desselben noch durch die Zügellosigkeit
der Nationalgarde erhöht . Die Deutschen hatten 40 Offiziere
und 570 Mann verloren , die Franzosen 3882 Mann , darunter
614 Gefangene . Am 20 . Januar sah man nur die langen
Marschkolonnen des Feindes die Straßen nach Paris anfüllen .

Um auch v . r der Nordfront der Belagerungslinie den fort¬
währenden Beunruhigungen ein Ende zu machen , beschloß man ,
auch von dieser Seite die Beschießung zu beginnen. Am 21 .
Januar begann der Angriff aus St . Denis . Die erste Wirkung
der Artillerie war , daß die Franzosen das ganze Vorland vor
St . Denis räumten und sich in die Werke zurückzogen- am
23 . Januar war auch hier die französische Artillerie zum
Schweigen gebracht. Da die Sachlage hier sehr günstig war ,
wurden noch eine Reih : von Batterien auf dieser Seite ange¬
legt und am 28 . Januar war alles soweit bereit , daß das Bom¬
bardement beginnen konnte. Es kam jedoch nicht mehr dazu,
weil inzwischen der Waffenstillstand zu Stande kam.

(Fortsetzung folgt) .

Vermischtes .
— * Professor Röntgen ' » Erfindung soll nach einer längeren

Darlegung eines lervorragenden Wiener Fachmannes im „Neuen
Wiener Tageblatt " , auch in den Dienst der Geschütztechnik ge¬
stellt werden . Es heißt in der betr . Ausführung : „Eins der

Hauptcrfordernisse , das der Artillerist an seine Waffe stellen
muß, ist das der Homogenität . Zwei Schwierigkeiten stellen
sich der Erfüllung dieser Forderung in den Weg : Die Schwierig¬
keit, eine solche Legirung zu gießen, und die zweite, zu prüfen ,
ob der Guß auch wirklich gelungen . Um den ersten Punkt klar -

zustellcn, sei hier nur angeführt , was eine einschlägige Studie
über den Guß der ordinären Geschützbronze . — 90 Gewichts-

theile Kupfer , 10 Gewichtstheile Zinn — sagt : „Wenn größere
Gußmassen dieser Legirung langsam erstarren , zeigt sich deutlich,
daß , wo die Berührung mir der Gußform stattfindet , zuerst eine

zinnärmere Legirung (etwa 92 Gewichtstheile Kupfer mit acht
Gewichtstheilen Zmn ) zu krhstallisiren anfängt und eine zinn¬
reichere vor sich herdrängt , welche zuletzt erstarrt . Diese lagert
sich somit in das Innere des Gusses und dringt auch in die in
der spröden Außenwand desselben zuweilen entstehenden Risse ein ,
die sogen . Zinnflecken bildend. " Und als weiteren Belag führt
die Schrift an, daß bei einem im Wiener Arsenale erzeugten
achtzölligen Rohr , wozu 28000 Kilogramm Metall in ein
Stück gegossen wurden , der Zinngehalt an der Stelle des größten
Durchmessers außen acht Prozent , innen zwölf Prozent betrug .
An Stelle der komplizirten und sehr oft nur den Werth von
gewissenhaften Stichproben beanspruchenden Methoden , nach
welchen heute die Geschützrohre auf ihre Homogenität untersucht
werden , läßt sich dank der Röntgen 'schen Erfindung etwas
Neues , viel Verläßlicheres setzen . Jedes neugegossene Kanonen¬

rohr kann — das hoffen die Fachmänner von einer Vervoll¬

kommnung des Verfahrens — vermittelst der X -Strahlen
photographirt werden. Durch dieses Verfahren wird nicht die

äußere Gestalt des Rohres , sondern das Innere des Metalls

auf der Platte fixirt, man kann das thun , was bisher un¬

möglich war : in das Gußstück hineinsehen. Da nun die Metalle

für die Röntgen ' schen Srrahlen verschiedene Durchlässigkeit zeigen,
werden event. Zinnflecken auf der Photographie sichtbar werden,
und die allergenaueste Kontrolle des Gusses ist sodann möglich ."

Fast jeder Tag bringt neue überraschende Mittheilungen über

Erfolge , die mit Hülfe der Röntgen 'schen Entdeckung erzielt
werden, und besonders die Bedeutung derselben für die Heil-

wiffenschaft tritt so klar zu Tage , daß ihr auch die Laienwelt

ungewöhnliche Beachtung schenkt . Am Mittwoch gab, nach der



„ N . Fr . Pr . ", Professor Neufser auf seiner Klinik eine Demon¬
stration , die in weiten Kreisen großes Interesse Hervorrufen
wird . Der Gelehrte zeigte , wie mit Röntgen -Strahlen Diagnosen
auf Gallen - und Blasenstein gemacht werden können. Der
Blasenstein ist als Phosphat für die Röntgen -Srrahlen voll¬
kommen undurchgängig , so daß man am Negativ eine reine
weiße Projektionsfläche auf schwarzem Grund erhält . Beim
Gallenstein , der aus Cholesterin besteht und die Röntgen 'schen
Strahlen durchläßt, ist das Projektionsbild matt dunkel. Der
Unterschied ist sehr auffallend . Professor Neusser zeigte dann
auf einem dritten Bilde einen Gallenstein , der durch eine vier
Querfinger dicke Leber hindurchphotographirt wurde . Da man
nun bei diesem Vorgänge das Negativ benutzt, so ist dies Ver¬
fahren wegen des geringen Zeitaufwandes besonders zweckdienlich .
Prof . Neusser versprach, in der Klinik selbst eine Durchleuchtung
der inneren Organe mit den Röntgen ' schen Strahlen vornehmen
zu wollen. Mit Hülfe derselben dürfte es gelingen, den
Patienten bei Untersuchungen und Operationen viele Schmerzen
zu ersparen , da man nunmehr nicht nur das Vorhandensein
pathologischer Körper , sondern auch deren Lage direkt und genau
bestimmen kann.

— * (Aus der guten alten Zeit .) Heinrich v . Selbitz , der
bekannte Schilderer altbaherischen Soldatenlebens , schreibt der

„Frkf . Ztg ." : Die neuerdings in Bayern vom Kriegsministerium
erlassene Vorschrift über den obligatorischen Kirchenbesuch der
Soldaten bestand auch schon in früherer Zeit und wurde auch
meines Wissens niemals aufgehoben. Auch in preußischen Re¬
gimentern besteht die Verpflichtung zum Besuch des Gottes¬
dienstes und erstreckt sich dort sogar auf die Offiziere , so daß
vom Regimentskommandeur abwärts sämmtliche Chargen sich
in die Kirche begeben . Auch damals — vor ca . 30 Jahren —
mußte der Soldat um die Erlaubniß , von dem Gottesdienste
wegbleiben zu dürfen , nachsuchen . Der Feldwebel — ein „Rhei '-
Pälzer " hatte an einem Sonntag Morgen die Mannschaften zur
Kirchenparade im Kasernenhofe aufgestellt,- die Leute waren in
größter Propretät ausgerückt ; Alles funkelte und blitzte . „Wer
will frei sei vun der Kercheparad" — ruft der Feldwebel —
„der soll vortrete ! " Stramm maoschirt der Soldat Johann
Jakob Müller aus dem Gliede heraus vor die Front und macht
drei Schritte vor dem Feldwebel Halt . „Herr Feldwebel , ich
bitt '

g
'horsamst von der Kercheparad wegbleibe zu dürfe ! " „Ah,

der Hanjakob ! Natürlich ! " — schmunzelt der Feldwebel mit
freundlichem Lächeln; dös Hab ich mir glei denkt, daß es wieder
der Hanjakob is , der net in die Kerche gehe will ; aber warum
willst Du frei sei von der Kercheparad ? " fragt der Gestrenge.
„Herr Feldwebel , ich will mit meinem Schatz spaziere geh

' ! " !

gesteht erröthend der Hanjakob . „So , so — also deswege willst
Du von der Kerch Dich drücke — Wege Deinem Schatz — aber
grad Du hast's am allernöthigste , d iß Du in de Kerch kummst
und emol Deine Sünde ablege thust ; und Du willst mit Demem
Schatz statt desse spaziere geh

' ? Du hast's am allernöthigste ;
Du sollst fleißig in die Kerch geh

'
. Verstanne ? Hanjakob , geh '

Du schö in de Kerch ! " Und — schwupp — schwupp — schlägt
der Feldwebel mit seiner großen Brieftasche dem Soldaten ein
paar ordnungsmäßige Ohrfeigen herunter . „Marsch — eintrete ;
— wart '

, ich will Dir ordentlich in die Kerch gehe ! " Der Han¬
jakob macht Kehrt und tritt wieder in seinem Gliede ein . „Wer
will noch frei sein von der Kercheparad ? " ruft der Feldwebel
wieder — „der soll vortrete ! " — aber Niemand mehr folgt
dieser freundlichen Aufforderung ; es war über alle der Geist der
Frömmigkeit gekommen .

— * Berlin , 4 . Febr . Der Büreauvorsteher des ehe¬
maligen Rechtsanwalts Dr . F . Friedmann , Ramm , ist wegen
mehrerer Strafthaten verhaftet worden, durch die er aus den
Schuldverhältnissen seines Chefs Vortheil zu ziehen suchte . Hierbei
mußte besonders die Fernsprechleitung Mitwirken, vermittelst deren
er im Namen seines Chefs bei Bekannten oder Clienten desselben
Darlehne erwirkte , die er dann für sich selbst einkäsfirte.

Bekanntmachung .
Am 12. Februar d . I . soll die An¬

lieferung und ordnungsmäßige Auf¬
schüttung von Füllsand in Wilhelms
haven :

etwa 1400 obm ;

etwa 340 odw ;
3 . in der Kaiserstraße vor der T

theenstraße und daselbst je
Rampe ostseits und westscits zu
derselben, im Ganzen etwa 280 cbm ,

öffentlich mindestfordernd vergeben
werden, entweder im Ganzen oder in
3 Loosen .

Annehmer wollen sich Nachmittags
2i/z Uhr in Hcmmen' s Gasthof zum
„Hof von Oldenburg " an der Bamer -
und Deichstraßen -Ecke versammeln .

Die Bedingungen liegen vom Sonn¬
tag den 9 . bis Dienstag den 11 . Febr .
einschließlich , von Morgens 10 Uhr
bis Nachmittags 6 Uhr , zur Einsicht
der Betheiligten bei Herrn Fr . Latann ,
Grenzstraße in Bant , aus .
Die Old. Spar - u. Leihbank.

Zu verniiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai die II .
Etage , Roonstraße 88 .

«? . Karsten .

Verkauf .
Herr Zahntechniker Kramer m

Jever hat mich beauftragt , das von
ihm in der Döbbert '

schen Zwangs¬
versteigerung erworbene, an der Alten¬
straße zu Neuheppens belegene

zum baldigen Antritt zu verkaufen.
Auf dem Grundstück ist seit einer-

langen Reihe von Jahren ein Bier¬
verlag gehalten . Es befindet sich bei
demselben ein Hinterhans , sowie Stal¬
lung und ein Eiskeller .

Das Immobil eignet sich im Hin
blick auf das Hinterhaus und die
günstige Lage (in der Nähe des Markt¬
platzes) außer zum Bierverlage ganz
vorzüglich zur Einrichtung einer
Schlachterei oder Bäckerei.

Die Bedingungen sind sehr günstig ;
die verlangte Anzahlung ist äußerst
gering ; das Restkaufgeld kann zu 4 « ,
mindestens 10 Jahre unkündbar in
dem Immobil stehen bleiben.

Kaufliebhaber bitte ich , bis zum
20 . Februar mit mir in Unterhandlung
treten zu wollen . Die Bedingungen
können bei mir eingesehen werden,
auch bin ich zur Ertheiluug jeder etwa
gewünscht werdenden Auskunft gerne
bereit .

Bant , 31 . Januar 1896 .

Zu vermieden
auf Mai eine kl . abgeschl . Wohuuug
an ruhige Bewohner .

M . A. GerdeS ,
Reuender - Mühlenreihe .

Zu verkaufen
eine kleine Ladeueiurichtuug .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verniiethen
auf Mai eine schöne 4räum . abgeschl .
Parterre« u Etagenwohuuug
m . Wasserl ., Keller, Kammer usw . z .
335 u . 360 Mk.

_ Sapken, Banterstraße 14.
Agenten

Zu vermiethen
Wallstraße 24a eine herrschaftliche
erste Etageuwohuuvg, bestehend
aus 4 Zimmern , einer Küche mir
Speisekammer nebst Balkon , Mädchcn-
kammer und Keller . Näheres bei

A. Borrmau«, Börsenstraße.
Das bis jetzt von Herrn Monteur

Ernst benutzte

habe wegen Wegzugs desselben «uf
sofort anderweitig zu vermiethen .

Reuhans, Schmidtstr. Nr. 5.

Zu vermiethen
! zum 1 . Mai eine 4räum . Etageu -
WohtMNg. Ulmenstr. 24 .

BMgzuvermiethen
einige elegante MoSkenanzüg ?.

Frau Marie Wacker ,
Wallstraße Nr . 5 .

Zu verkaufen
ein sehr gutes Piavino .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Echt -

KanimeMlkns
zu verkaufen.

! Külltder. Mckr . 9 .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für meine
Bäckerei und Conditorei .

I . Ouue», Roonstr. 8 .

Gesucht
in Lanfbnrsche .

Ludwig Jauffeu .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bierkutscher «

WUH. Stehr.

Kin jung . Mädchen
auf sofort gesucht .

Rathsapotheke .

Gesucht
zum 1 . April eine Etageuwohnung
von 3—4 Zimmern nebst Zubehör , am
liebsten in der Nähe den Hafens . Off .
u . 8 . 28 an die Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
für einen kleinen Haushalt ein rein¬
liches Mödchrit für leichte häus¬
liche Arbeit .

Kaiserstr . 58, H ., r .

Gesucht .
zum 15 . Febr . ein zuverl . Mädchen .

Kronprinzenstr . 11, 1 . Et . l .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Bant , Annenstraße 1 .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentl . Mädchen
von 16 — 17 Jahren , zum 1 . April
ein kleiner Knecht .

M . Hayenga, Altestr. 1 .

Zu vermischen
habe das von Herrn ^oS>. » ollksu » bisher bewohnte

Haus mit groHem Laden
— Neneftrahe 8 — per 1. Mai d . I .

Seiner vorzüglichen Lage wegen eignet sich das¬
selbe zwn Betriebe eines jeden Geschäfts . Schuh-
Waaren -Branche ausgeschlossen.

8 . H .

Bin Freitag Abend
in Neuheppens , Bis -
marckstr. Nr . 9, bei
Bartels mit

frischem Rotz-Fleisch .
Alb. Gergnll.

Lei kr Wenllir zMMte Kam»!

u . Platzvertreter suchen bei hohem Ver¬
dienst zum Verkauf von 7mal prämiirten
Holz -Rouleaux
Geyer H Klemt» Neurode i . Schl .

tivrren -Iugstiefol,
stsrrsn-Iug - u Lvlmiirsvlnilie,
llsmsnstieksl ,

sowie sömmtliche
kilr- und Kummwciiuli«

I werde« zn «ud «uter Einkaufspreis ansverkauft .

kin
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llp. kelsli
'
8 8M8ld «msl !ii' liW

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann sr Gerriets Nachf.
m Barel .

MMMMiußr.11.
Gesucht für unsere Confection eine

Arbeiterin u . ein Lehrmädchen .
Gtruckmau « 8k Heideman«.

Erwarte im Laufe dieses Monats eine Schiffsladung
prima schottische

lisuilisltungskiiiilen
(Stückkohlen) und gebe davon aus dem Schiff billigst ab.

II HVIII«.
Ilssclieii

knuiNir-Iiäd-
MImI -M « ,

Iknmtär -W «

IV . n . 3 .40 !

SIL
NL. S.

IlIN « » »

vo» m . s >— » .
kr»i»U»t, xr»ti» L. Niedtoo»-

r« lr1sr»»ä«i «ckrä «ä . S«-

IMsuvsisülMxsredltt
Varl HelraUvi ', LtMtanr .

Empfehle schönen geräucherten ammer¬
ländischen

Schinken .
bei Abnahme ganzer Schinken L Pfd .
75 Pfg .

A. lkeeniantt
Gökerstr. Rr 1« .

«Wsk-«» »,, ,
Einem geehrten Publikum zur gefl .

Nachricht, daß ich mit dem heutigen
Tage — Wilhelmstrafre 2 ein

Gemüse Geschäft
eröffnet habe . Es wird mein Be¬
streben sein , meiner werthen Kund¬
schaft gute und billige Waare zu
liefern .

Achtungsvoll

Wilhelmshaven , 5 . Februar 1896 .

st" den unter vollst.
Diskret , in meinem

Landhause freundliche Aufnahme .
Frau Schucht , Hebamme, Lehe

b . Bremerhaven , Spadener Chaussee.

Beste und billigste Bezugsquelle für
I garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
f echt nordische

Ltzttftzäorv .
! Wir versenden zollsrei , gegen NachN. (jedes Le-

liedigeQuantnm ) Gute neue Bettfevern
per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Pfg . , 1 M . und
1 M. 28 Pfg. ; Feine prima Halb¬
daunen 1M . 60 Pfg. u. 1M. 80 Pfg . ;
MeistePolarfed. 2M. u. 2M. 50Pfg . ;
Silberweiße Bettfeder » 3 M., 3 M. I
50 Pfg . u . 4 M . ; ferner Echtchinesische
Ganzdaunen(sehrMlräft.) 2 M. 50 Pfg . I
und 3 M . Verpackung zum Kostenpretse . — >

I Bei Beträgen von mindestens 75 M . b"/o Rabatt, f
I — Nichtgesallendesdereitw. zurückgenommenI » !
I L vw . in » St -Ioni » i . Wests . I

. ! r>«ls Art von Zahnschmerz ver¬
treibt augenblicklich Lrusk

eglhet Aust ' s schmerzstillende
Zahnwolle ) (mit einem

stjg Extract aus Mutternelken
.. . . , imprägnirte Wolle) Rolle

stllMillwlK 35 Pf . zu haben bei :
Richard Lehman», Drogenhdlg

zurückweisen !

MreMchtt
189 «

sind zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbindermstr . M . Rahe « -

dorf» Bismarckstraße.

In meinem an bester Geschäftslage
der Marktstraße neu erbauten Hause
habe zum 1 . Mai

zum sltlölle Mm
mit je 2 große « Schaufenster «
(Schattenseite ) zu vermiethen .

VdLÜKV, KjMslofiir . 1.

( L^I4lasoUs,?öo6i !llsit >^
ist das anerkannt einzig bestwirkeude » Mittel
NLtts » und wlLuss schnell und sicher zu
tddten, ohne für Menschen , Hansthierc und Ge¬
flügel schädlich zu sein . Packet - » 50
und 1 Mir.

bei Hngo Liidtcke.

ilsk Ilolitrclisii
selisft Köln » . KI,.

srrislt tm Osbranobs erbvdlivbe
Lrsprumls« ullvo »iiäsrsn

xeröstetvo Lull ««» gogsilüdsr .
MsäsrlaZsn üu . äsv krstssa von 80.85, öO uucl 100 ktz . pro h/, lltuuä-

kaokst
tu »U«n maosxebviiLe » Vvtatt-

xesvbükten.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . .UTelephon Rr. 16).
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